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Der neue Geist.
lDrahtbericht unseres nach Locarno entsandten Chefredakteurs .)

vr . W - Seh . Locarno . 1(5. Oktober .

tat ^ ch ^ iuem zähen Ringen , das bis. in die letzten Stunden
der Schlngsiijung dauerte , ist die Konferenz von Locarno heute

>-;>s Uhr zu Ende gegangen. Nachdem uns das Gesamt-
heute Adend von den beiden deutschen Unterhändlern und

torix . Juristen der deutschen Delegation ausführlich dargestellt°rven ist , und nachdem wir wissen , daß sich der deutsche Augen-
j

'" ster Dr . Stresemann und der Reichskanzler Dr . Luther
st. Mloser Einmütigkeit mit ihrer ganzen politischen und
^

" Ichlichen Persönlichkeit für das Ergebnis e in setzen wer -
° n , glauben wir ,

daß das deutsche Volk mit dem Resultat zufrieden sein kann.
w

m
t
uB vorausgeschickt werden, dag die Einigung in der zuletzt um-

^ >pften Frage der Rückwirkungen eine Form gefunden hat ,
|ct

lo r̂mell nicht ganz den Wünschen entsprechen konnte , die un-
^„ Delegation aus der Heimat mitgegeben waren , weil unsere Un -

,z,î ?udler schließlich die Kompetenz-Schwierigkeiten einer Augen-
JiUterfonfercitz ohne den ganzen Apparat der notwendigen Sach-
^>tandigon anerkennen mußten, aber andererseits

^>>d in den letzten mündlichen Vereinbarungen und in der
Rede Briands in der Schlugsitzung , die durch ihre Verösfent-
Eichung besondere Bedeutung gewinnt , die geforderten
Rückwirkungen in schnellster Frist und in so stark moralisch
bindender Weise versprochen worden, dag sie als eine abso¬
lute politische Tatsache von unseren Unterhändlern deshalb
rn die Rechnung eingestellt werden konnten, weil ja heute
der Vertrag von Locarno nicht gezeichnet , sondern nur

paraphiert wurde.
J e Paraphiernng bedeutet , daß an dem Text des gesamten Ver-
j

"gSWerks nichts mehr geändert werden kann, daß er in der für den
ezenlber in London vorgesehenen und endgülti -

^ n Unterzeichnungsaktion so, wie er ist. hingenommen
j^j^ abgelchnt werden muß. Aber in der Zeit , die bis dahin ver-

wüffen die Rückwirkungen, wenigstens der wesentlichste
Teil dieser Rückwirkungen in die Erscheinung getreten sein,

behalten wir freie Hand zu unterzeichnen oder nicht .
gen Minister der Westmächte haben erklärt , daß sie die Rückwirkun-

nicht aus vertraglicher Bindung , sondern aus freiem Wil -
kiiiu - ^ fielen lassen wollen, um den Beweis zu liefern , daß sie
Ug. 'ch ihre neue Politik in dem Geist von Locarno betreiben

»? ' 00,1 dem hier so viel geredet wurde.
* n i

1,81 Verbindung der Tatsache, daß s ch n e l l st e E rs il l l u n
iJ tlei Rückwirkungsforderungen zugesichert un
^ » die endgültige Unterzeichnung durch Deutsch
l 3\

' " 0n Öet Erfüllung dieser Forderung bis zum
Ijj ' Zember abhängig gemacht werden kann , ergab sich
'üt v i)CU<^ en Unterhändler die Möglichkeit, die Verantwortung

®ie Paraphierung zu übernehmen : denn das Vertragswerk selbst,
*>°9 ^eUte ®r> Luther und Dr . Stresemann als erste ihre Pa -

ßC 'e Öt haben und damit zust mmten, dag an dem Text keine
1t,

das heute Dr . Luther und Dr . Stresemann als erste ihre Pa -
. gesetzt haben und damit zust mmten, dag an dem Text keine

i<s ^ run 0 mehr vorgenommen werden darf , — « e varletnr — die -
« ertragswerk selbst trägt den deutschen Notwendig -
ten in weitgehender Weise Rechnung.

tlne
Q(| Kenntnis des Inhalts und der juristischen Formeln , die
'"Steten näheren Erklärung nach bedürfen, kann in dieser spä-

«Iis
"" ' endstunde , wo wir diese Zeilen in Eile drahten , von uns nur
das Bestimmteste versichert werden,

Iß tatsächlich die deutschen Bedenken , die in dem Artikel
ICj(

' Ut den Eintritt Deutschlands als Vorbedingung für die Gültig -
^ . , 'des Vertragswerts enthalten waren , durch eine ganz unzwei-"8* Interpretation beseitigt sind.

ferner die französische Forderung nach Garantie -
Ost vertrage in gar keiner Weise in dem.

» ii
fcl * enthalten ist, unter das d e deutschen Ver-

. 8 der
^ ' tr

. . . . . .
lij[;u ihre Paraphen gesetzt haben , daß also die Absicht, den sran
pl»̂ ? ^kuischen und den französisch- tschechischen Vertrag in den West -

>» nein zu modifizieren, vereitelt ist ,
^ 4 ;

a
^.

fcrnct die Östlichen Verträge und die w e st l i ch e n
*i,j

' dsverträge unbedingt auf dem deutschen System
^ lio» n '

chts anderes darstellen als » ilscre Schiedsver-
mit der Schweiz ^ mit Finnland und Schweden ,

Ic J>d daß die englische und italienische
'" 'tlt Westpakt absolut

Garantie
beiden Seitengleich nach

Das V ?rkraeswertt
Si> - US lieben Teilen , dem eigentlichen Westpakt zwischen Deutsch-
v >hj ttra .k.' reich , Belgie, , England und Italien , den bs den
» H^ dsrer trägen Deutschlands mit Frankreich
H q, . 1 } 1 8 ' c n , die auf dem deutschen Schiedsvertragssystem auf-
e»

' lnd . also nur Streitigkeiten , die alis Rechten abgeleitet wer-
Sflit

'
t
'
!
01 obligatorischen Regelung , Streitigkeiten aus Interessen -

■ 'Wsl n ^CI fine
.
m Ausgleichsversahren unterwerfen , ferner d ?n

0,t ! id' c » Schiedsverträgen, die die gleichen Forderungen er-
1 ii »

100
-
' 161 0115 Öcm Protokoll , das die Interpretation der

$ ciitf ,
1Dc' " n ^

.
cn Mitglieder des Bölkerbundsrats über den Artikel

rioim *• ® ' c -c ^ ch -- einzelnen Verträge sind als Annexe dem
, ' tt beigefügt, in dem die Absicht der vertragsfchließen-
' t x. zum Ausdruck gebrackt wird , durch eine Zieuordnung

opäifchen Verhältnisse den Frieden zu sichern.

. Die amMche Ausladung .
^^ kerenz der Länderoprirel r . — Einberufung
^ Au wärit en ylnss ^ il^ es .

v̂ nis
' 16 - Oktober. (Eigener Drahtbericht .) lieber das Er-

!s U ,
0tln ^ocarn ° wird von Berliner amtlichen Stellen folgen-

^ Ijeui
m ^8cleilt : Die Arbeiten der Ministerkonferenz in Locarno

1 teic
'
r baburd' 3unx Abschluß gebracht worden , daß die Delegierten

lugten Staaten die während der Zusammenkunft ausgearbei - «

teten Vertragsentwürfe paraphierten , d. h. mit dem Anfangsbuch¬
staben ihres Namens gezeichnet haben . Die Paraphierung der ver-
fchiedenen Entwürfe bedeutet einmal die persönliche Zustimmung der
Delegierten zum Inhalt der Instrumente, die infolgedessen nicht
abgeändert , sondern nur angenommen oder abgelehnt werden
können .

Die endgültige Entscheidimg über die Annahme der Entwürfe
liegt demnach , soweit Deutschland in Betracht kommt , zunächst
bei der Reichsregierung und alsdann bei dem Reichsrat und

dem Reichstag.
Die Veröffentlichung der Texte wird nach der in Locarno mit
den Vertretern der übrigen Länder getroffenen Vereinbarung am
nächsten Dienstag früh ' erfolgen . Die Ministerpräfi -
denten der Länder sind auf Mitwock ) zusammenberufen. Dem Vor-
sitzenden des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages, Abgeordneter
H e r g t , ist die Einladung des Ausschusses zwecks Entgegennahme
des Berichtes der deutschen Delegation auf nächsten Donnerstag an-
heim gegeben worden. Angesi5 )ts des besonderen Interesses , das die
Vertragsentwürfe für die Rheinlande haben , sind
, Vertreter der Rheinlande durch Vermittlung des Ministers für

die besetzten Gebiete schon auf Dienstag nachmittag nach Berlin
eingeladen

worden. /
Die endgültige Stellungnahme der maßgebenden Faktorcn in

Deutschland wird davon abhängen , ob die Erivartungen des deutschen
Volkes erfüllt werden und die Folgen des Vertragst^xtes besonders
hinsichtlich der rheinischen Fragen eintreten . Endgültige Abmachun-
gen hierüber konnten angesichts des Charakters der Ministerzufam-
mcukunft, deren Aufgabenkreis umgrenzt war , in Locarno nicht ge¬
troffen werden. Andererseits war aber von vornherein in Aussicht

genommen, diese Fragen vor der endgültigen Entscheidung zu regeln .
Die deutschen Delegierten haben infolgedessen in eingehenden Ver«
Handlungen mit den in Locarno anwesenden Vertretern der Be»
satzungsmächte die Lösung dieser Fragen soweit vorbereitet , daß ihre
erfolgreiche Weiterbehandlung als gesichert angeschen werden kann .
Das hat auch in den allgemeinen Erklärungen , die der französische,
englische und belgische Außenminister in der heutigen Schlugsitzung
abgegeben haben , seinen Ausdruck gefunden. Auf dieser Grundlage
wird nunmehr von den deutschen Regierungsstellen mit allein Nach»
druck weiter zu arbeiten sein .

Erklärungen des Reichskanzlers .
lieber seine Auffassung über das Ergebnis von Locarns

erklärte Reichskanzler Dr. Luther :
Der Westpakt mit den Schiedsgerichtsoerträgen bedeutet eine

Verwirklichung der Grundgedanken des deut «
i ch e » Memorandums vom 3. Februar und zwar entsprechend
den Ausführungen der deutschen Rote vom 20. Juli . Was die
rheinischen Fragen betrifft , so bilden die Erklärungen des
französischen , des englischen und belgischen Außenministers in der
Schlußsitzung und ihre sonstige Stellungnahme in den aussührlickien
Besprechungen, die wir mit ihnen über die Rheinfragen gehabt ha-
den , eine feste Grundlage für die zu erwartende Gestaltung dieser
Probleme in der nächsten Zeit. Den deutschen Reichsstellen liegt
die wichtige Ausgabe ob, aus diesen Grundlagen weiter zu arbeiten .
5evor R e i ch s r a I und Reichstag die endgültige Entscheidung

ü ^er die Verträge und den Völkerbundsbeit » >t» !iiil ^ >, muh sicher -
gestellt und deutlich geworden sein , daß der Geist eines echten Frie-
dens sich vor allem in den Rheinfragen wirklich in die Tat umsetzt.
Dag die tatsächliche Entwicklung sich so vollzieht, dafür tragen die
beiden Delegierten vor Sem Volke die Verantwortung

Die Schlußsitzung.
(Drahtbericht unseres nach Locarno entsandten Chefredakteurs.)

Iii-. W. Sch. Locarno, 1 (3. Oktober 1925.
Nachdem es gelungen war, dem gesamten Vertragsw?rk die

neben skizzierte Gestalt zu geben , und nachdem die Verträge erst in
Kraft treten nach Zeichnung am 1 . Dezember in London, nach Ratifi
zierung und nach erfolgter Aufnahme Deutschlands in den Volker-
bund, nachdem also

die deutsche Entschliehungsfreiheit juristisch und formal be-
stehen bleibt und alles von uns davon abhängig gemacht wer-
den kann, ob die Rückwirkungen bald und schnell eintreten ,

konnten die deutschen Unterhändler in den heutigen Schlußsitzung
ihre Initialen unter den Vertrag setzen . Die Schlußsitzung war auf
'A7 Uhr anberaumt . Vorher war in einer kurzen dreiviertelstündigcn
Sitzung der Text dcr östlichen Verträge angenommen worden. Als
erster erschien E h a m b e r I et i n mit seiner Frau , mit der er die
Pause zwi chen den beiden Sitzungen in der Eonfiserie Scheurer zu¬
gebracht hatte . Nacheinander kamen dann B r i a n d , der Reichs -
kanzler mit Dr . Stresemann , die b : ide eine ernste Miene
zur Schau trugen , Vandervelde zu Fuß , dann Mu 'ssolin 'i
mit großem Gefolge, der quecksilbrige B e n e s ch und zuletzt
S k r z y n s k i mit seinen Getreu n im Priitorio, vor dem sich außer
der ge

'amten Presse eine große Menschenmenge angesammelt hatte.
Die Schlußsitzung verlief zunächst wieder in dem formlosen Ton wie
bisher . Cecil Hurst reichte das Vertragswerk zur Paraphizierung
herum . Nachdem alle Telegi rten ihre Initialen geschrieben hatten ,
erhob sich als erster Dr . Stresemann von seinem Platz zu fol-
gender Airsprache :

Die Aede Stre 'emanns .
„ 3,t dem Anaenbtick , in dem die Paraphiernng der hier ge-

tätigten Verträge ersolgt ist. wollen Si - mir im Namen des Herrn
Sieichskanzlers ui .d für mich gestatten, einige Worte zu Ihnen zu
prechen . Die deutschen Delegierten haben dem Text des
Schlußprotokolls mit seinen 6 Anlagen zugestimmt nnd haben
das durch nie Paraphierung zum Ausdruck gebracht. Aufrichtig und
rcudig begrüßen wir die

große Entwicklung des europäischen Friedens -
geduntens ,

die von dieser Zusammenkunft in Locarno ihren Ausgang nimmt und
daß der Vertrag von Locarno einen -nichtigen Markstein in
der Geschichte der Weiterentwicklung der Staaten und Völker zu-
einander ausmachen Zoü. Wir begrüßen insbesondere die in dem
Schlu'

gprotokoll der Konferenz niedergelegte Anschauung der stärksten
klederzeuguug von jener Entspannung in den Beziehungen der
Völker und jener Erleichterung und Lösung so vieler poli -

i >ch e r nnd ö l o n o m i s ch e r Fragen , die hierdurch abge-
chlossen werden wll. Wir haben die Verantwortung für die
Paraphiernng der Verträge übernommell, weil wir des Glaubens
lind , daß
nur auf dem Wege des friedlichen Nebeneinander -

k e b e n s
eine Entwicklung der Staaten und Völker gesichert werden kann, die
für keinen Erdteil so wichtig ist wie für das große europäische Kultur-
iand , dessen Völker so unendlich durch die Jahre , die hinter uns
Negen , gelitten haben . Wir haben sie insbesondere übernommen, well
wir zu dem Vertrauen berechtigt sind , daß die politischen Aus -
Wirkungen der geschlossenen Verträge insbesondere auch dem
d cu t s ch e n L 'o l l in der Form der - ' .

Erleichterung seiner Bedingungen des politischen
Lebens

zugute kommen werden. So wichtig die Abm .ichungen find , die hier
ihre Fassung erhalten haben, so werden die Verträge von Locarno
nicht das Ende, sondern der
Ansang einer Periode vertrauensvollen Zu -

sammenlebens der Nationen
sein . Daß diese Möglichkeiten und daß die auf das Werk ge-
setzten Hofsnungen sich auswirken mögen , ist der aufrichtige Wunsch ,
dem die deutschen Delegierten in dieser ausdrucksvollen Stunde Aus¬
druck gebe» möchten."

Und Äann kam als die eigentliche Sensation des Tages die

Rede Briands.
Er sagte zunächst Herrn Stresemann für seine Ausführungen Dank,
von denen er erklärte , daß es keine Worte gewesen seien , sondern eine
Tat , und er machte dann seinerseits in einer so eindrucksvollen und
moralisch aufs äußerste bindenden Form seine Zusicherung oui
hinsichtlich des besetzten Gebietes , sodaß es nach diese .
Rede unmöglich erscheint , daß Briand noch einen Tag länger Ministe :
bleiben könnte , wenn er seine Versprechungen nicht wahr machen kann
Auf Grund dieser Rede und auf Gnmd dessen , was über feine Ver-
sprechungen in den privaten Unterhaltungen bekannt geworden ist
glauben wir sagen zu können ,

daß schon in vierzehn Tagen praktische Ergebnisse im Sinn der
deutschen Rückwirkungsforderungen in Erscheinung treten

werden.
Ehamberlain sagte nur drei kurze Sätze, in denen er die

'.'l>orte Stresemanns und Briands bekräftigte .
Vandervelde machte längere Ausführungen , aus denen

besonders bemerkenswert ist , daß er erklärte ,
Deutschland habe vor sieben Jahren den Versailler Vertrag

gezwungen unterzeichnet.
Inzwischen hätten sich aber die Verhältnisse in Europa doch ganz
wesentlich geändert . Es wurde hier die Vermutung geäußert , da ^
Herr Vandervelde in seiner Rede auch auf die K r i e g s f ch n
frage habe anspielen wollen.

Mussolini feierte als letzter das abgeschlossene Werk als
ein großes Werk. Daraufhin breitete Ehamberlain die Hände
und sagte:

^Wir find am Ende."

Darauf nahm Briand wiederum Gelegenheit zu erklären , man habe
zwar bei dieser Konferenz keinen Vorsitzenden gehabt , aber Herr
Ehamberlain habe sich mit einem solchen Takt und einer solchen Um-
ficht der Leitung der Verhandlungen angenommen , daß ihm beson -
derer Dank gebühre . Die Dankes äußerung Briands wurde mit lautem
Beifall im Sitzungszimmer aufgenommen , der durch die geöffneten
Fenster drang und zu stürmischen Ovationen bei der unten ver-
sammelten Menge Anlaß gab. Dann loste sich die Sitzung formlos
aus , während draußen ein großes Fe ^ » : werl abgebrannt
u urde und das

„Pax" der Madonna del Sasso
auf Locarno herniederleuchtete. Dann zeigten sich der deutlckie
N e t ch s l a n z I e r und Briand gleichzeitig an-. Fenster und
gaben damit wiederum Anlaß zu lang anhaltenden Beifallskund -
gedungen bei der inzwischen noch weiter angewachsenen Menge . Um

-tb Uhr verließen die einzelnen Delegierten nacheinander das Prä -
iorio, als letzter Ehamberlain. der in einem großen hellbraunen
linschlag das Vertragswert trug. Ehamberlain ist also zum Schluß

doch noch zu seinem Geburtstagsgeschenk gekomme?
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Kavtneusrat in Parts .
F .H . Paris , 16. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichtrrstatters .)

Der französische Mini st errat trat heute unter dem Lorsitz
des Präsidenten Doumergue zusammen . Die meisten Minister
und Unterstaatssekretäre befinden sich allerdings in Nizza auf dem
Kongreß der Radikalsozialisten , sodaß außer dem Ministerpräsidenten
Painkeve nur noch vier Minister und vier Unterstaatssekretäre an -
wesend waren . Ueber die Beratungen wurde folgendes offizielles
Kommunique ausgegeben :

„Der Ministerrat trat unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Republik zusammen , dem der Ministerpräsident bereit » gestern abend
sofort nach der Ankunft M a s f i g l i s aus Locarno , die dort ge-
sagten Beschlüsse mitgeteilt hatte . Painlroe verlas die Dokumente ,
die er erhalten hatte . Der Ministerrat stimmte dem Pakt
zu und war einmütig in der Auffassung , daß dem Außenminister
Briand der Dank ausgesprochen werden solle. Der Ministerpräsident
wurde beaustragt , die Glückwünsche der Regierung Briand
»u telegraphieren .

Nach Schluß des Ministerrat , erklärte Painlev « den Zeitungs¬
vertretern , daß der Ministerrat mit tiefer Bewegung die Der -
lesung des Paktes angehört habe , denn dadurch trete das Gebiet , das
in der Geschichte am meisten mit Blut getränkt war , in die inter »
rationale Moral ein .

Nunmehr würden die Streitfälle , die sich zwischen llferstaaten
am Rhein ergeben könnten , friedlich geregelt werden .

PainlevS gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Pakt heute unter »
zeichnet werden würde und daß dasselbe auch mit dem deutsch-
polnischen und dem deutsch- tschechischen Schiedsgerichtsoertrag ge»
schehen werde . Der Justizminister de Monzie behauptete , daß
vom juristischen Standpunkt aus der Pakt ein
wahres Meisterwerk sei .

Eine Rede Mussolinis .

nalisten geltend gemacht , die Mussolini für seine rücksichtslose Bc -
Handlung der in - und ausländischen Presse in Italien bestrafen
wollten . Als aber dann Mussolini erschien , waren alle Bedenken
geschwunden und der Saal stand gedrängt Kopf an Kopf voll Reu -
gieriger , die diesen eigenartigen Staatsmann Europas zum ersten
Mal mit eigenen Augen sehen wollten .

„Sie werden meine Meinung über die Konferenz hören wollen .

^ . . .ehreremale in der Oeffentlichkeit « «
Richtlinien meiner Politik geäußert , die die Herbeiführung eines
allgemeinen europäischen Friedens erleichtern soll.
Italien hat abgewartet , bis die europäische Situation eine Berstän -
dlgung ermöglichte , um dann die Bemühungen Deutschlands und der
SLeststaaten zu unterstützen .

Italien « Zurückhaltung
ist vor allem auf drei Gesichtspunkte zurückzuführen :

1 . Befand es sich in einer anderen Lage als England , da es
nicht so unmittelbar an der Sicherung der deutsch-französischen
Grenze interessiert war .

2. hatte es mit Deutschland kein « gemeinsam « Gr « nz « ,
3. wuren bereits im Berfailler Vertrag die Grenzen Oester -

reiche fe >igelcgt .
Deshalb konnte Italien zuerst mit gutem Gewissen abseits stehen .

Italien ist heute bereit , die gleichen Pflichten zu übernehmen und
die gleichen Rechte zu genießen , die aus dem Westpakt sich ergeben
Viersen ; denn es glaubt .

daß durch eine Verständigung mit Frankreich und Deutsch»
land der europäische Frieden gesichert werden könnte .

Der Westpakt wird seine Bekräftigung durch den Eintritt Deutsch-
lands in den Völkerbund erhalten , dem in Genf ein ständiger Rats -
fiR zugesichert werden wird . Wir waren bereits seit längerer Zeit
für Deutschlands Eintritt in den Völkerbund und sind
mehrfach dafür eingetreten . Nun soll er Wirklichkeit werden . In

Als ich den Eindruck gewann , daß die Locarnoer Verhand »
lungen vor ihrem günstigen Abschluß ständen , da entschloß

ich mich, persönlich zur Teilnahme an ihnen .
Außerdem erschien es mir wünschenswert , in persönlicher Aussprache
mit den hervorragendsten hier weilenden Staatsmännern in einen
Meinungsaustausch über diejenigen Probleme einzutreten , die mir
am meisten am Herzen liegen und die die Zukunft Italiens be-
treffen '!.

Sachlieferungen an Frankreich und Belgien
Lielerungsverlräge imSep

'
. ember

im Gelamibetrag von 6,5 Millionen 83R .
Berlin , 16 . Okt. (F « n I s p t u ch .) Mit Frankreich sind im

September , abgesehen von den Kohlen » und Farbstofslieferungen ,
S a ch l i e s er u n g » v e r t r ä g e im Gesamtwerte von
5,z M i l l i o n e n R M . abgeschlossen worden . Gegenüber dem Bor -
monat bedeutet das ein Zurückgleiten von 2 Millionen RM . Dem¬
gegenüber ist die Anzahl der im September abgeschlossenen Verträge
denjenigen im August nahezu gleich geblieben . Mehr als ein Drittel
der abgeschlossenen Verträge betreffen Lieserungen von Vieh , in der
Hauptsache von Schafen . Holzlieserungen sind im Gesamt¬
beträge von rund 1,2 Millionen RM . in Austrag gegeben worden .
Av sonstigen bemerkenswerten Lieserungsoerträgen sind zu nennen :
Gußstücke im Werte von 500.000 RM ., ISO Spi tzen w ebstühle
zum Preise von 288.000 RM, , 2680 Tonnen Zellstoff . 60.000 Kilo¬
gramm Brom - Kalium und 47 Klöppel - Spitzen - Ma -
j ch i n e n . Die übrigen kleineren , unter 100.000 RM . bleibenden
Lieferungsverträge betreffen vorwiegend Erzengnisse der Maschinen -
industrie .

Auch diesmal sind Sie Aufnahme - Gebiete für die Lieferungen säst
ausschließlich für die zerstört « » Provinzen . Sie gingen in
der Hauptsache an Kriegsbeschädigte für deren eigenen Bedarf und
nicht zum Weiterverkauf . Bemerkenswert ist, daß im September zum
ersten Mal kleinere Bestellungen aus Textilmaschinen für das fran -
zösische Mandatsgebiet Togo gemacht worden sind.

Belgien hat im Berichtsmonat 21 Verträge im Gesamt -
werte von 1,2 Millionen R M . über Lieferungen von Sach -
leistungen auf Rcparationskonto abgeschlossen. Der wichtigste Bertrag
lautet aus 7000 Tonnen Pech zum Preise von 329.000 RM . Än
weiteren großen Verträgen sind zu nennen : Der Vertrag über
Lieferung pharmazeutischer Produkte und ein solcher über
die Lieferung von Spannvorrichtnngen aus Stahl . Die Be -
strcbungen der belgischen Regierung , ihre Staatsangehörigen für das
Reparationsgeschäft zn interessieren , beginnen , wenn auch im be-
schränkten Maße , ihre Wirkung zu zeigen . Sind doch in diesem Monat
neben den Verwaltungsbehörden auch Privatfirmen als Be -
steller ausgetreten .

Sitzung der Reparalionskvmmission .
F .H . Paris , 16. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Reparationskommission trat heute nach einer langen
Pause zu einer Sitzung zusammen , der alle Haupt - und stellvertreten -
den Delegierten sowie der amerikanische Beobachter bei -
wohnten . Die Sitzung dauerte ungewöhnlich lange . Das offizielle
Kommuniqu6 besagt nur , daß alle aus der Tagesordnung stehenden
Fragen erledigt wurden .

Tscheche! und Sicherheilspak !.
J . Prag , 16 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die bewegten innerpolitischen Ereignisse der letzten Zeit erreichen
mit dem Zusammenbruch und der Auslösung des Parla -
m e n t s , die heute in beiden Kammern offiziell kundgegeben wurde ,
ihren Höhepunkt . Die Ausschreibung der Neuwahlen erfolgt
wahrscheinlich morgen . Der bereits von uns genannte IS . November
als Wahltag für die beiden Kammern wird kaum eine Aenderung
erfahren .

Gegenüber den innerpolitischen Vorgängen spielt die
Konferenz in L ^ arn " -v dm ' « Ucn 's " oen in den tschechischen Blät -
tern eine außerordentliche Rolle , umsomehr als die tschechische Oes-
fentlichkeit im Ungewissen tappt . Die Stimmung ist eine abwartende
und vorsichtige . In allen Reihen wird der Hoffnung Ausdruck ge -
gsben , daß es Dr . Venesch gelingen werde , den Bersailler Vertrag
und das tschechischisch - französische Bündnis in allen Punkten ausrecht
zu erhalten . Amtlich wurde heute mitgeteilt , daß Dr . B e n e i ch
auf seiner Rückreise von Locarno über Italien und Südslawien
fahren werde , um auf südslawischem Boden mit dem Außenminister
N i n t s ch i t s ch die Ergebnisse der Konferenz zu besprechen . Dr .
Venesch hielt sich in ständiger telegraphischer Fühlungnahme mit dem

südslawischen und dem rumänischen Außenminister , um auf d '
^

Weise ständig in voller Uebereinstimmung mit der gesamten kle »"

Entente vorgehen zu können .

Der Kvngretz der nationalen Minderheiten.
* Genf . 16 . Okt . (Funkspruch .) Der Kongreß der national ^

Minderheiten .etzte heute f . ine Beratungen fort und besprach °

Frage des kulturellen Selbstbestimmungsrechtes der national "

Minderheiten . Hierzu wurde folgende Resolution angenommen .
den Staaten Europas , in deren Grenzen auch andere Volksgruppe
leben , soll jede nationale Minderheit berechtigt sein , in eigen
öffentlich - rechtlichen Körperschaften , die den besonderen Verhalt " ' ' '

sen eines jeden Staates angepaßt sind , ihr Volkstum zu pflegen u»

zu entwickeln Zn diesem Recht der Selbstverwaltung erblicken o

Delegierten einen Weg , um den betreffenden Staaten die loy °

Zusammenarbeit aller Minderheiten und Mehrheiten zu sichern 11

gleichzeitig die Beziehungen der Völker Europas »ntereinand « ' J"

bessern .
" Einen Vorbehalt hierzu machte der Vertreter der dän »A°

Minderheiten in Deutschland , Christiansen , indem er erklärte , das!
infolge besonderer Vorschriften gegenüber dem ersten Teil der
solution seine Zustimmung nicht erteilen könne , Dagegen um ^
schrieb er den zweiten Teil der Resolution , der die loyal - Zusamme
arbeit von Minderheiten und Mehrheiten betrisft . In der vorvc.
gehenden Aussprache wies der Minderbeitenvertreter Nuvok aus -V
ga darauf hin , in welch guter Weife Estland die Frege der Mi " - ®'

he ' tcn gelöst habe . Der lettische Abg . aus Litauen . Robin 'on ,
'

klärte , die Minderheiten wünschten nicht , ein Staat im Staate t
sein . Wenn man den Minderheiten erkläre , daß das . was sie ® i
langten , noch niemals dagewesen sei , !o könne man erwidern , 5

eine derartige Staatenordnung , wie sie der Bersailler Vertrag sch« ' '

auch noch niemals dagewesen sei.

Unerhörte ' BeMmpwngen öes
Reichspräsidenten .

Ln . Leipzig , 16. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Aus Vitterfeld wird gemeldet : In einer Versammlung °

SPD . , in der der ehemalige Volksbeauftragte Emil Barth über °

„Not der Arbeiterschaft " sprechen sollte , beschimpfte Barth bei d ' «!

Gelegenheit den Reichsprä si denken in der unerhörtesten 2WI
Er erklärte ,
Deutschland habe die alleinige Schuld am Ausbruch des Weltkriegs
Die beiden „verbrecherischsten und schurkischsten Hauptschuldige '' '

Ludendorff und H i n d e n b u r g, die ihren Feldherrnruhm gestoh'

hätten ,
gehörten noch heute an den Galgen .

Di « Ausführungen des Redners gipfelten in der Forderung ,
beiden Kriegsführer hinter Zuchthausmauern zu ste ^
Der sozialdemokratische Landrat des Kreises Bitter ^ '

Stamme , hörte die Beschuldigungen mit an und sagte kein Wort d°Z

Tages - Anzetger .
<« Shercs gehe »m JnleraicnieU .)

Samstag , de« 17. Oktober .
i .'a « destbeater : Kav itän Brasdounds Bekebruug , lYi —10 Uhr , (rt ;
Aadlschc Lichtspiele — Konzrrtbaus : Die Weltausstellung in WcM» i

Tiere sind Zvienschen . 4 und 8 Ubr . t(t.
fioloncurn : Tagl . » Ubr : „Darum tsts am Rhein so schön !' Kölner T »c°

Älänncr -Inruocrein : !5amiltenabend im Moninger -Gartensaal . 8 '
t,

» larkarestcr bimai : Gmaiversammlig in der Glasballe der
gartenwirtjchast , am achti

Sängerbund Vorwärts : SttstungSsest -jkoniert mit Kestball im 0
Sestballesaal . 8 Uhr .

Verein siir Ben >egnngLs ? iel « Endstadt : StistungSsest mit Ball t»

Walhalla , y28 Ubr .
AM . -KI . (Äermania - Svortfrennde : Stiftungsfest mit Städtern « " "

und Ball im kleinen Festhallcsaal . 8 Ubr . . .Mt
Wiener Hos,viele iFasancnstrake 6) ; Gesellschaststomert mit künstle" '

Darbietniiiien , 8 Ubr .
Rckidenj -Lichtspicle : DaS Wiegenlied : Der Ktlm -Weltsviegel !

die man selten sieht.
Uuion -Ttieaier : Ohne Geld um die Welt : Hochzeit mit Hintern »'

Die Fabrt ins Berderben .
Palast -Lichtsviele : Lurusnietbcheo : » ii und Fax kommen auf den v

Ufa -Wochenschau.

Das ethische Btlöungsziel

der Köyiren Schulen .

Die Schule befindet sich in einem Zustande der Selbstbesinnung
und Selbstprüfung . Welches ist ihr Bildungsziel , Was verlangt
das Leben von der Schule ? Welche Wege führen zur Erfüllung
der Forderungen unserer Zeit ? In diesem Geiste schrieb Karl O t t
die grundlegenide Schrift „Die Höhere Schule " . Im gl ichen
Verlag erschien eine Schrift von Dr . Konrad Arnold Berg -
mann , Professor am Realgymnasium Goetheschul « in Karlsruhe
unter dem Titel „Das ethische Bildungsziel der höhe -
r e n S chu l e"

, eine innere Grundlegung des Deutschunterrichts
(E . Braun . Karlsruhe . Wissen und Wirken , Band 23/24 ) .

Das Büchlein wird mehr Gegner als Freunde finden . Das liegt
an der harten , begrifflichen Art , womit die ausgesprochene Persöa -
lichkeit Bergmanns ihre pädagogische Auffassung begründet . Unbe -
kümmert um charakterlose Tagesansichten geht Bergmann auf sein
Ziel los , dem Deutschunterricht eine ethische Grundlage zu geben .
Aus dieser einseitigen Entschlossenheit stammt die Stärke der Schrift ,
die kein Lehrer und kein Vater ohne Anregung aus der Hand legen
wird . Er stellt mit deutscher Gründlichkeit Normen aus und be-
kämpft von ihnen aus ganze Schulsysteme und pädagogische Auf -
fafsungen .

Die erste Norm ist der Satz von der Selbsterkenntnis durch das
Objekt : das soll heißen : wie der einzelne Mensch Grenzen und Um -
fang seiner Persönlichkeit allein im Verkehr mit anderen Bienschen
entdecken kann , so erkennt das deutsche Volk seinen Wert , seine
Stärke und Schwäche nur durch die Kenntnis fremder Kulturen .
Damit verwirft Bergmann zwei Schulgattungen , nämlich die Ober -
real 'chule und die deutsche Oberschule , die beide >ine Fremd prache ge -
striicn baben . „Das bedeutet nichts weniger als daß von dem als
zu »» uischen Selbsterkenntnis erfahrungsgemäß unbedingt notwen -
dia erkannten Minimum an lremdkulturlichem Lern - und Wissens -
objekt ein ganzes Drittel weggenommen wurde .

"

Nach der zweiten Norm hat die Auswahl des Lehrstoffes zu er -
folgen , d. h . nach dem „Grundsatz von dem Vorzug des Wesentlichen " .
Bergmann begründet etwas weitschweifig , dak „der ethische als der
wekentlicke Zweck des Prinzips der stofflichen Auswahl lief xt ." Die
Gesellschaft , deren Organ die staatliche Schule ist, bedarf sittlicher
Persönlichkeiten . Nicht Viel - und Alleswisser soll die Schule heran -
züchten , sondern charakterfeste iunge Men '

chen . Von diesem Gesichts -
punkt aus prüft Bergmann den reichen , bunten Schatz der Welt -
literatur (Insbesondere natürlich der deutschen Literatur ) und ver -
teilt das Ausgewählte auf die Altersstufen . So ruft er das gute
Alte , das vielfach von moderner Neuerunqssucht verdrängt worden
ist . wieder ins Gedächtnis zurück. Dabei streut er geistreiche Bemer -
kungen über Kunst und Künstler ein . die ein sehr feines Verständnis
verraten . Was er sagt , mag einseitig sein aber e? hat fwnd und
Fuß . Er entdeckt in der Dichtung lebendiae sittliche Kräfte . Dies
dewabrt Bergmanns Unterricht vor der Gekabr . irgend welcher Eng -
Herzigkeit trotz seiner herben Theorie . ? n der Hand »eistloser Nach-
beier die Neramann » Tbeorie nur buchstäblich erfassen , könnte die
Schrift vielleicht gefährlich werden ; denn sie könnte dazu verleiten ,

l aus dem Deutschunterricht eine geschwätzige, moralisierende Erbau -
ungsstunde zu machen .

Die dritte Norm von dem „immmer zu wiederholenden Rückgriff "
,

wobei in jeder neuen Aters - und Entwicklungslage der gleiche Bil -
dungsstosf die gemäße Sinndeutung und Wertung erfährt , hat mehr
pädagogisches Interesse . Aber die vierte Norm vom „Primat der
ethischen Erziehungsidee " erweist sich umso fruchtbarer . Sie fuhrt zu
einer Reihe von interessanten , die einzelnen Fächer auf ihren sitt -
lichen Erziehungswert prüfenden Folgerungen , dessen erste und wich-
tigste heißt : „Das oberste Bildungsziel ^ dem alle fachlichen Sonder -
ziele zu dienen haben , ist das ethische ? als solches das nationale .
Deshalb kann die logische, wissenschaftliche Schulung nicht Selbst -
weck , sondern nur Mittelzweck zur Erreichutia de? ethischen und als
olchen des nationalen Bildungszieles sein .

" Gerade dabei dürfte
Bergmann allerdings auf den stärksten Widerstand der naturwis -
senschas! lichen und mathematischen Fachaenossen stoßen . Denn was
bat exakte Mathematik und Ethik zu tun ? Aber es ist charakteristisch
für Bergmann , der die Nützlichkeit der Spezialfächer felbstverständ -
lich nicht verkennt , daß es nach feiner Ansicht in Schule und Leben
mehr auf Charakter als auf Intelligenz , mehr auf sittliches Wollen
als auf geistiges Können ankommt .

So herb die Abhandlung im einzelnen fein mag , überall spürt
man ein überaus feines Verständnis wr die seelische und geistige
Entwicklung der Jugend Jedes Alter hat seine 'eelische Not und
Gefahr , da will B rgmann im Unterricht helfend beispringen . Den
tiefsten Einschnitt im jugendlichen Leben bringt die sich vollziehende
Geschlechtsreife Der neue Mensch braucht ein neues Ideal : denn
es scheint ihm . daß der Glaube , „einmal etwas ganz Großes . Ueber -
ragendes , weltbewegend Abenteuerliches , im jugendlich 'n Verstand
Heldenhaftes zu vollbringen ein eitler Wahn war . Findet der Eni -
täuschte nicht den Weg zum ethischen Ideal , wird er unmerklich zu
der Ueb ' rzeugung hingetrieben . daü aller Idealismus und Optimis¬
mus ein Trug , daß das Leben ein Glücksspiel , grausam und ungerecht
sei und die Schule ein Schwindel .

" Der Lehrer soll ihm zu einem
neuen sittlichen Glauben verhelfen : der Lehrer darf deshalb nicht
nur Gelebrter und ideal gesinnter Staatsbürger sein er muß auch
den seelischen Hunger seiner Schüler kennen . Die Nahrung nimmt
er aus dem sittlichen Gehalt der Literatur . Daß Bergmann bei der
Auswahl die geistesüberlegene Dichtung Heines , Nietzsches oder qan -
zer Partien der Romantik als für die Jugend unbrauchbar bei Seite
schiebt, ist wobl zu verstehen . Dem an seiner geistigen Fähigkeit ver -
zweifelnden Primaner bilft Bergmann , indem er an Lessing. Schiller
und Goethe zeigt , daki Kunst nicht etwas ist. das man „nur aus dem
Rockärmel zu schütteln braucht "

, und daß ,/illes Genie Fleiß ist"
Er wagt sogar folgende Formulierung : „Nur der Fleiß erweist
das Genie , nur de? Grad des Fleißes den Grad der Genialität .
!?leiß ist darum Wille zum Genie . Man kann Genie werden , wenn
man fleißig ' st . und man iit nur ein Genie , wenn man fleißig ist."

Daß das nur eine stark bedingte Wahrheit ist . weiß ieder lebenser -
kabrene . reife Mensch , aber einein werdenden Manschen kann eine

solche Teilwob ^ beit unendlichen Trost spenden und ihm über eine
Krise binn ' eahelfen .

Der Grundgedanke Bergmanns ist lom ' t durchaus klargestellt .
Kunst und Literatur ist nir ihn nicht Selbstzweck , sondern nn ? ein
Mittel zur ethischen Erziehung des jungen Menschen . Das Kunstwerk

ist für ihn weder ein wissenschaftliches noch ein ästhetisches
sondern ein Stück sittliches Leben , an dem sich neues , starkes -

entzünden soll jC [<
Soviel sich im Einzelnen an dem oft dunkel und

ständlich geschriebenen Büchlein kritisieren ließe , die Gesamt *» t<>
ist stark ; denn sie ist von einer in sich geschlossenen Persönlichre
richtet , die weiß , was sie will , von einem Pädagogen , ver das ^ .0 .
und geistige Bedürfnis der Jugend kennt und der sie

Kunsthaus Sebald . Die Ergänzung der bisherigen
h Werke von E . Nolde verleiht ihr ein starkes Gew >^durch

weckt großes Interesse . Zwar handelt es sich nur um .
Graph '

„(
-

Aquarelle . Aber auch darin ist Noldes starke Persönlichkeit ■
p

kennbar , die sich in seiner Unmittelbarkeit der Anschauung " . Ji.v
prachtvollen Farbigkeit dokumentiert . Es ist weirig . r der ^prachtvollen Farbigkeit . . .. . .. . ,
stand , der fesselt : denn für Nolde gibt es immer und »

etwas Malenswertes . Ob er nun Blumen oder Negerköpfe .
' jf

stets trägt er sein Bild mit einer gewissen Vehemenz vor . ° > cii
aber nicht hindert , in den Farb . n zart und doch reich vorz
Es ist keinerlei Abhäng gleit zu püren , und doch steht er in ve > i
der Tradition , die nicht bloß Erbe sondern auch Znkunst
Nolde gehört zu den wichtigsten Vertretern zeitgenössischer ^ fof
wobei das koloristische Problem ihn tieser beansprucht als o- f-'

«. . . rn .. ' ' IlLt , 1 rSl<male . Fritz Bürger schreibt über ihn in seiner „Einführung m
moderne Kunst " den lapidaren Satz : Das stärkste an ? vem >>
nisti chen Kreis hervorgegangene moderne Talent in Deutiv )
E . Nolde an urwüchsiger künftleri 'cher Kraft die ihm gei "'

t)
Franzo 'en Gauguin und Henri Matine weit überragenv j
FarbensprachL findet in der Mystik Grünewalds ihr n gro -K ^
sehen Ahnen ." Von den großen Stofsen . die er dargestellt i '

t \w
seinen biblischen Gemälden bringt die jetzige Ausstellung
nichts , aber doch genüget anderes Material , um eine # U-

stcllung von diesem Künstl r zu vermitteln , für den Malen " : f,cif
drücken seines persönlichen Verhältnisses zur Welt bedeutet . n^ iv
nie mystisch wird , sondern immer Vorstellung . Gestalt uno q.
Nibt . „rfffcfl *

Von der Technischen Hochschule. Der ordentliche Honorarp ^
Geh . Regierungsrat Dr . Adolf Lehne an der Techm '

.m ggf# ,
schule in Karlsruhe ist in den Ruhestand getreten . —
der tertilchemifchen Abteilung am chemisch - technischen
Hochschule ist vom Ministerium des Kultus und Unterrichts m gji

"

kung vom Wintersemester 1925/26 an dem Professor Dr . -3« »'

übertragen worden . ßa«K
Vadisches Landestheater . Die nächste Opernnovität des ^

theaters , Puccini 's „Gianni Schicchi "
. geht am M >

81 . Oktober unter musikalischer Leitung von Dr . 5 '' " "
Szene . Die anschließend in Szen > aehende Operette „Die
Galathe " wird von Kapellmeister Alfens Rechner rCail5f .
Die fzenilche Leitung des Abends liegt in Händen von O ■' ^
Otto Kraust Der ersten Wiederholung von Weber ' s . .vn „0ty .
Sonntag , den 18 . g 'ht anläßlich des Kongreues kur W ' . n »
ein Vortrag von Dr Leopold Schinidt Beri
. .Weber und seine Beziehungen zur MuftÄlthetik " voraus .
6 'A Uhr .



^ mnstaa . den 17 . Oktober 1925 ,

Der KeMeherprozetz .

Vernburg , 16. Okt . (Funkspruch.) In der heutigen Sitzung im
^ vherprozeß kamen zwei unbedeutende Fälle zur Sprache. Ein
^^ indevorsteher Strauß war bestohlen worden und Drost wollte
^ ^ achc aufklären . Das Medium bezeichnete mehrere Personen und
. . i- lheiten, die mehrfach stimmten. Eine Haussuchung bei dem an-
^ . che» Dieb hatte aber keinen Erfolg . Für diese Versuche erhielten
,j und fein Medium 60 Mark . Dr . Hellwig stellte fest, dag nicht
;•

'f 'en sei , daß die bezeichneten Personen die Täter waren . Der
^ sei bestimmt negativ . Dr . Ti schnei : „Die Protokolle sind un-
jj,

1' Es kann in diesem Falle nicht eine hypernormale Leistung des
lall

Ums angenommen werden .
" Dr . Heyse meinte , daß in diesem

c/ ^ Fabulation des Mediums vorliege . — Ein weiterer Fall ist ein
.Me nediebstahl. Das Medium bezeichnete einen Täter mit einem
jlio

i>er den Beteiligten aber nicht bekannt war . Auch son-
flj|f Einzelheiten stimmten . Ein Nachweis der Täterschaft ist aber

erbracht worden. Die Zeugen sagten aus , daß von einer betrüge-
^cn Irreführung nicht die Rede sein könne .

Kredilprozeß der Landespsanödriesanjtalt
^ ^ Berlin, 16 . Okt . (Funkspruch. ) In der heutigen 16 . Vcr-
w i ,Un8 oes Prozesses wegen der Landespfandbriefanstalt fragte

ersitzende den Angeklagten v . Etzdorf , ob er eine ergänzende
meüung fcei privaten Entnahmen angefertigt habe . Etzdorf er-

(S ?r ,e , eine solche Aufstellung befinde sich bei den Akten. Der
^ ltjende mach: e den Angeklagten darauf aufmerksam, er solle nicht
HQr e* ausweichen. Dem Staatsanwalt habe er schon vor acht Mo-
jj

'
i
n eine ergänzende Aufstellung versprochen ^ wenn er sie nicht

hellen könne , solle er es doch einfach sagen . Das Gericht werde
k 11 leine Schlüsse daraus ziehen . Etzdorf sagte darauf zu , bis

it,8«n eine Aulstellung einzureichen. Darauf folgt die Vereidigung
J beugen «schicke , nachdem ihm noch einige Vorhaltungen
h.̂ cht werden waren und er seine Aussagen aufrecht erhalten
J 'e- Als nächster Zeuge wurde der Kaufmann Joffe vernom-
,i„ - der lahrelang bei den Geschäften mit dem Bürohaus Börse

^ olle gespielt hat.
^ 3m weiteren Verlauf des Prozesses wurde nach weiteren Zeugen-
»,
'
^ chmungen der Angeklagten N e h r i n g zu der i a l s ch e n

.} ivung der Bank fürwertbeständige Anlagen ge-
Die Buchung wurde vorgenommen, l. m den Schappach -Verlust

»udecke» . Nehring erklärte dazu, er habe sich dazu berechtigt'^hlt . weil er nicht nur Leiter der Landespfandleihamtalt , sondern
^ Aufsichtsratsmitglied der Bank für wertbeständige Anlagen

f ®eI*n sei . Angeklagter 2übers , der die Buchung vorgenommen
, destritt auf Befragen entschieden , aus unlauteren Motiven ge¬

feit zu haben . Es trat dann eine Mittagspause ein .
k 3n der Nachmittagssitzung wurde Dr . E o l z e n von der Bank
J - wertbeständige Anleihen vernommen . Der Zeuge bekundete, Neh-
k. 8 sei , als die Firma Schappach am Zusammenbruch war , an ihn
..Angetreten, um den Verlust zu verdecken. Er habe Nehring aber
»Ä gesagt , es gebe keine andere Möglichkeit, als daß man der
i?

'
. °nz ein falsches Bild geben lasse . Tatsächlich sei dann

?°ier die bekannte falsche Buchung von der Landespfandbriefanstalt
(

'Benommen worden. Im weiteren Verlauf kam dann das Kapi -
»Stettiner Sparkasse" zur Verhandlung . Als Zeugen wurden

. Midt -Stettin und Direktor Küßner - Stettin , vernommen . Beide
,/ .% n wiesen zurück, in irgend einer Weise an unlauteren Ge-
^ ? Nen mitgewirkt zu haben . Sie seien von der Lanndespsandbrief -
^ °lt hinters Licht geführt worden und hätten nichts da-

gewußt, daß die Stettiner Sparkasse nur vorgeschoben wurde,
irrend der Vernehmung ist der Angeklagte v . E a r l o w i tz einge-
^ asen. ( !) Der Vorsitzende erklärte , daß er ihn bereits wiederholt

> u>arnt habe , und drohte Earlowitz , wenn er noch einmal während

j,,
1 Verhandlung einschlafe , mit Maßnahmen gegen ihn vorzugehen.
{ weitere Verhandlung wurde auf Sonnabend vertagt .

Noch immer Ruhryesangene .
. 3weibrücken , 16. Okt . (Funkspruch .) Da anscheinend das

Amtsgerichtsgefängnis der deutschen Behörde zu-

gegeben werden soll , ist gestern die erste Halste der von best
'"itjofen noch immer inhaftierten deutschen Ruhr -

' ' ' • itHtneti abtransportiert worden. Es handelt sich im ganzen
^ etwa 80 Mann, die in der Zeit des . Ruhrkamofes wegen
politischer Straftaten abgeurteilt wurden und von denen

dreißig Mann nach Landau und heute SN Mann nach Mainz
^ ° n z ö s i s ch e M , l i t ä r g e s ä n g n i s s e überführt worden

Caittaux
'

Verteidigung .

Paris , 16. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
«x. .heutige NachmittaLsfitzung des radikalst,ialistischen Parteua -
ttn ln Nizza war geradezu massenhaft besucht . Die Delegierten muß-
ltti „

^ erdings beinahe eine Stunde warten, ehe E a i l l a u x er-
>.C ?° betrat den Sitzungssaal an der Seite Herriots . Man rief
•ioa ö ^ rriot ! Hoch Caillaux !" Zunächst verlas der Abgeordnete

einen langen Bericht über die finanzielle Situation . Nach
»^ ledenen anderen Rednern ergriff Eaillaur unter höchster Span-
ktn 3 dag Wort . Er erinnerte an das Jahr 1813 , als er als Präst-
W .®er radikalsozialistischen Partei einen schweren Kampf führte ,

ihn alle Parteigenossen unterstützten. Dies werde er niemals
fcjj

' l ' len , ebenso wenig die wundervolle Unterstützung, welche ihm
Ij^ ^°Ziatisten während der härtesten Zeit seines Lebens aneedeihen

"■ Caillaur beschwerte sich sodann darüber , daß man in der Fi-
^^tj ssion

"
der Kammer einen Brief von ihm verlesen hatle ,

Ret l1 " sich als Gegner aller Privilegien erklärte . Ter Finainmini-
k .

' 'ärtt ' dan er von diesem Brief nichts verleugnen Habel da
Vtj ">n aber öffentlich verlesen habe, so müsse er daran erinnern,
$tjcf

r an Herr tot , als dieser Ministerpräsident wurde , einen
«jx . . beschrieben habe worin er ibn seiner em -aen Dankbarkeit für

«rftu ^unn versicherte , die Herriol Eaillaux, als dieser ein-
Jtt

'
r Innr ' -?lUeil werden ließ.

Erkläruna ruft starken Beifall hervor . Herriot und Cail ^
d»i, Rütteln einander die kiände. Eaillaur erinnerte sodann daran,
iiftfc^ n>i>s>r n' s ieder oclitten babe , weil er d^e Einkommensteuer

Weltkriegen im 1911 verteidigte . Sodann erfolate eine
en >e Kritik an der Finon-tvo ' itik des B ^oc National, der

^ '! . j,
^nder>»> mftfife . als neue Anleihen aufzunehmen. Di ^s fei eine

Illusionen gewesen , um nicht zu sagen , eine Politik der

Di ? „ T ockenlenun ^ " Amer
'
kas ,

lEkgener Kabeldienst der Badischen Presse" .)
R*

S ' Washington , 16. Oft . Wie ein richtiger Kriegsbericht
fr5 iL o®"15 Bulletin der amerikanischen Anti -Alkobol-Flotie über

^aufe von zwei Jabren gemachte Beute . Es wurden 460
n ? { ne und '2 40 Schiffe und Boote verschiedenster

wurls Angebracht. Wiskn im Werte von etwa 1 Million Dollar
Jotfi .beschlagnahmt, während der Wert der ' etzt aekaverten Schiffe

e' erheblicher ist . Die Tätiokeit des Rum -Truges . der im
« ^ iini t Tausende und Abertausende von Hefto' iter in die
r
'^ tinf r

" Staaten eingeschmuggelt batte . soll setzt stark beein-
»"Tifel?

1 . Tctrt. Die „ trockene ftlotle " wendet ietzt ihre Ha"vt "ufmerk-
n
Rrta^c die retn Geträn» zu . welches man für den Weihnächte-

"1% Us Kanada, Kuba und den Bahamainfeln zu beziehen ver-

Badische Presse fMornenausqabell

Singener Br es .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

M . Singen o . § ., 15 . Okt .
In unserer aufstrebenden Stadt herrscht unentwegt reges Leben.

Wer hätte noch vor einem Vierteljahrhundert daran gedacht , daß
die Stadt am Fuße des Hohentwiel einen so raschen Aufschwung
nehmen wird . Nun ist dieser nicht etwa künstlich herbeigeführt ,
treibhausartig gezüchtet , sondern er basiert auf guter Unterlage ,
hauptsächlich auf einer leistungsfähigen Industrie, die von Jahr zu
Jahr größere Ausdehnung angenommen hat und auch von Jahr zu
Jahr mehr Arbeitskräfte in ihren Bann zieht ? die vielen Verdienst
und Brot gibt . Die Angehörigen der Industrie haben die ländliche
Bevölkerung in der Tat stark in den Hintergrund gedrängt . Da-
durch mußte mit mancher lieben alten Gewohnheit gebrochen werden.
Das Bild hat sich in der Stadt verschiedentlich geändert . Die In -
dustriearbeiter ohne eigene Scholle müssen die Lebensmittel kaufen.
So kann man in diesen Tagen große Wagenparks mit Kartoffeln
aus dem ganzen Hegau in den Straßen der Stadt fahren sehen .
Am Bahnhof ist der Verkehr sehr rege und zwar sieht man dort
nicht allein Erzeugnisse der einheimischen Landwirtschaft, fondern
man begegnet dort auch großem Import - und Transitverkehr aus-
ländischer Erzeugnisse , namentlich aus Italien und Spanien. Wir
erwähnen weiter , daß der industrielle Aufschwung unserer Stadt die
Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Güter für Wohnhäuser und
Fabrikgebäude notwendig gemacht hat . Wir haben es sogar erleben
müssen , daß Reben ausgerottet worden sind , womit ein gutes Stück
Poesie zu Grabe getragen werden mußte. Die mit dem Herbsten
verbundenen größeren und kleineren Feste sind nahezu verschwunden.
Viele Bauernmädchen gehen heute in die Fabrik und stellen Alu-
miniumsolien und Stcmiolpapier her oder helfen bei der Fabrika -
tum von Maggis Suppenwürfeln und Speisewürzen mit . Wir
sind stolz darauf , daß es bei uns feit nahezu zwei Iahren fast keine
Arbeitslosen mehr gibt . Nun wird hier angesichts dieser Tatsache
stark darüber geklagt, daß trotzdem den Arbeitern dauernd Lohn-
abzüge für die Arbeitslofenfürsorge gemacht werden. Führt jemand
dagegen Beschwerde , dann wird zur Antwort gegeben, : „Die Ver-
waltung kostet Geld.

" Wenn nun die Verwaltung von den Groschen
der Arbeiter lebt, sollte auch entsprechend ökonomisch damit umge-
gangen werden. Der Arbeitsnachweisbezirk Singen umfaßt Engen ,
Singen , Radolfzell , Konstanz, Ueberlingen , Stockach, Meßkirch und
Pfullendorf . Die einzelnen Nachweisämter , die alle zum Nachweis-
bezirk Konstanz gehören, beschäftigen in Konstanz sieben , in Radolf -
zell und Singen je eine Arbeitskraft . In Engen usw . wird durch¬
schnittlich ein Mann nur einen halben Tag beschäftigt . Singen
vermittelte durchschnittlich 486 Stellen, die übrigen sieben Ämter
zusammen 580 Stellen . Singen vermittelt also das sechsfache, muß
also den kostbaren Beamtenapparat

Wir haben aber nicht -nur diese eine Klage vorzubringen , son-
dern noch verschiedene . Viele können es z . B. nicht verstehen, daß auf
dem hiesigen Postamt vormittags die Auszahlung der Postanweisun-
gen erst dann erfolgen kann, wenn dafür bereits fremde Einzahlungen
erfolgt sind. Auf einem so bedeutenden Post .imte wie Singen sollten
stets verfügbare Gelder vorhanden sein , wie dies auch bei den Geld-
instituten üblich ist. Akan denke sich die Verlegc-cheit eines Geschäfts -
mannes , dem eine dringende Geldsendung nicht ausbezahlt werden
kann oder eines Geschäftsreisenden, der dadurch in seiner Arbeit stark
gehemmt ist. Ueber unsere schlechten Straßenvcrhältnisse ist schon
srüher einmal an dieser Stelle lebhaft Klage geführt worden. In
den neuen Stadteilen sind die Straßen nur festgetretene Feldwege,
die bei Irock^ iem Wetter und bei dem starkeir Autoverkehr die
reinsten Staubwüsten mit all ihren schlimmen Folg «: darstellen, bei
nassem Wetter aber sich in Kotmeere verwandeln . Nun kommen
hinzu die Störungen, die durch das Legen der Gasrohren und der
Hausanschlüsse entstehen. Wir wollen .hoffen , daß diese „Uneben-
heiten" möglichst bald verschwinden und daß wir auch hier zu geord -
neten Zuständen kommen , denn jetzt ist das Passieren dieser Straßen
namentlich bei der Nacht mit Lebensgefahr verbunden . Doch wir
wollen nicht nur schimpfen , wir wollen auch mit unserer Anerkennung
nicht zurückhalten, wenn dazu Grund vorhanden ist. Tatsächlich
scheint jetzt der Verkehrsweg Sing?>n-Vöhringen , das Stiefkind unter
den badijchen Kreiswegen , nach langwierigen Verhandlungen und
wiederholten Vorstellungen ausgebessert zu werden , denn in letzter
Zeit wurden große Mengen Schotter und Sand dorthin gefahren.
Hoffentlich erfüllt sich auch hier das alte Sprichwort : „Was lange
währt , wird endlich gut .

"
Der Leser darf aber nicht glauben , daß wir hier in Singen «iur

materielle Interessen kennen . Wir haben auch große kulturelle
SLünsche und unseren Scheffel vergessen wir nicht . Wir wollen sogar
ein Scheffelhaus bauen , über dessen Zweck die Leser der „Badischen
Presse" fortwährend unterrichtet worden sind und für das der Bür-
gerausfchuß kürzlich eine namhafte Summe bewilligt hat . Mit den
Vorstellungen des Bodensee -Städtebund -Theaters sind wir zufrieden :
sie sind im allgemeinen gut . Nur dürften sie besser besucht sein . Hier
haben wir das gleiche Klagelied zu singen wie die Verantwortlichen
des Badijchen Landescheaters .

Der Landtagswahlkampf hat bei uns ebenfalls schon eingesetzt .
Noch ist er aber schwach . Lebhafter wird er erst in der letzten Woche
vor dem Wahltag werden. Draußen auf dem Lande ist die Agitation
der verschiedenen Parteien größer. Für heute soll Schluß sein mit
dem Briefschreiben, den-n allzu lange Briefe schreibe ich nicht gerne
und dann fürchte ich , die Leser lesen sie nicht mit besonderer Vor-
liebe, sondern überblättern sie und das würde mich furchtbar kränken .

Emlicttskurzschrif ! für S aa !sbeam !e .
Von den am I . Oktober oder spater in den badischen Staatsdienst

eintretenden 'Beamten , die ihre Eingangsstellung von Besoldungs¬
gruppe 4 an aufswärts Habels wird beim Eintritt in den Staats -
öienst , de» vom Staatsministerium für maßgebend erklärten
„Richtlinien " zufolge, die Kenntnis der Einheits- Kurzfchrift ver-
langt . Dasselbe gilt für Beamte mit der Eingangsgruppe 3 , sofern
sie für den Kanzleidienst bestimmt sind . Jeder muß die Fähigkeit

, besitzen, in der Emheits- Kurzschrist gut leserlich zu schreiben und in
.■nejer Kurzschrift Geschriebenes zu lesen . Eine bestimmte Schreib-
,,«schwindligen wird nicht verlangt . Die Ministerien oder die von
chnen ermächtigten nachgeordneten Behörden können Ausnahmen
und Erle -chterungen zulassen . Sie können insbesondere Gruppen
vcn Beamten und Angestellten, die nur wenig zu schreiben oder
,iu lesen haben , von rer Erlernung der Einheits- Kurzschrist
befreien. Soweit die dienstlichen Verhältnisse es erfordern , bleibt
es den Ministerien oder den von diesen ermächtigten nachgeordneten
Stellen unbenommen , bei Neueinstelluugen und bei späteren Pill -
funqen weitergehende Anforderungen in der 5renntnis der Einheits-
lurzjchrift zu stellen , insbesondere bei Neueinstellungen im Kanzlei -
dienst. Die Behörden haben die Bestrebungen der Beomten uns
Angestellten, die Einheitskurzfchrift zu erlernen , möglichst zu för-
dern.

Konful «irik <'ke ?,erfr » ' unti Ae ^ y " konS .
Abd el Rahman Hakti Effendi ist zum ägyptischen Konsul in

Hamburg ernannt worden . Zu seinem Amtsbereich gehört auch
Baden . Nachdem ihm namens des Reiches das Exegualur erteilt
worden ist , ist er zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in
Baden zugelassen worden.

*
) ! (

" Pforzheim , 16 . Okt . (Zuruhefet>ung. ) Erzbischof Dr. Fritz
von Freiburg bat !>" N Verzicht des Stadtpfarlers und Geistlichen
Rats ^obann Baptist Leist auf die hiesige katboli che Stadtpsarrei
mit Wr ' i ' Ng vom l . November >s . ^s . angenommen

— Schwetzingen, 16. Okt . ( Die Stromversorgung .) Dieser Tage
hat das Kraftwerk Rheinau innerhalb der Stadt in ihrem Vertei -
lungsnetz eine kostspielige (8000 Mk .) Auswechselung von Trans-
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formatoren vorgenoinmen. Durch diese Aenderung soll eine Strom¬
unterbrechung innerhatb der Stadt vermieden werden.

— Wiestoch. 16 . Okt . ( Verpflichtung des neuen Bürgermeisters .)
Die Verpflichtung des von der Regierung zum Bürgermeister von
Wiesloch ernannten Regierungsrats Dr . Ä r ö p p l e r fand gestern
nachmittag im Bürgerausschußsaale statt .

— Heidelberg. 16. Okt . (Schwerer Zusammenstoß.) Heute vor-
mittag ist ein Lastauto an der Bergheimerstraße mit einem Straßen-
bahnwagen zusammengestoßen, wobei der Straßenbahnwagen er-
heblich beschädigt wurde. Der Straßenbahnführer erlitt leichte Ver-^
letzungen .

Kehl, 16 . Okt . (Von der Hasenjagd. ) Die bisherigen Er-
gebniffe der Hasenjagd hobi' n die früheren Voraus>gen bestätigt :
die Jagd fällt gut aus . Der waidgerechte Jäger pflegt zwar in
diesem Monat mit dem Abschießen noch etwas zurückhaltend zu sein .

st .- Freiburg , 15 . Okt . (Sllemannenwochi in Freiburg. ) Für las
Jahr 1326 ist in Freiburg. voraussichtlich in den Tügen zwischen
1 . und 10 . Mai , die Abhaltung einer alemannischen Heimatwoche
vorgesehen . Die Veranstaltung , der man jetzt schon im gesamten
Sprachgebiet des alemannischen Äolksstammes, besonders in den
Ortsgruppen des Vereins „Badische Heimat" , das lebhafteste In -
teresse entgegenbringt , ist in einem großzügigen Rahmen gctmcht.
Die Vorbereitungen dazu befinden fich bereits im Entwicklung«-
stwdium . Im Mittelpunkt der Heimatwoche stehen jedenfalls poetische
Darbietungen au? den Werken der Dialektdichter Hebel und Burte.
daneben werden die Maler des Alemannenlandes zur Geltung kom¬
men . Mundartliche Gedicht - und Liedervorträge von Schülern und
Sängern aus dem Wiesental und entsprechende Vorträge aus be-
rufenem Munde werden das geistige Bild alemannischen Wesens und
Volkstums ergänzen . Selbstverständlich wird auch Gelegenheit ge-
boten sein , die malerischen Volkstrachten des Alemannenlandes in
Freiburg vereinigt zu sehen . Man erhofft zu ■dieser Heimatwoche
auch auf eine Beteiligung der alemannischen Sprachzone von d«r
nachbarlichen Schweiz , ebenso ist jetzt bereits ziemlich sicher , daß das
österreichische Grenzland Vorarlberg bei der alemannischen Heimat-
woche vertreten sein wird .

— Freiburg i . Br., 16 . Okt . (Rundfunksendestation.) Wie von
zuständiger Seite berichtet wird , hat sich die Reichspostverwaltung
grundsätzlich damit einverstanden erklärt , daß in Freiburg eine
Rundfunksende st ation ei ng « richtet wird . Da die sinan -
zielle Frage jedoch noch der Klärung bedarf , dürste noch einige Zeit
vergehen, ehe das Projekt zur Durchführung gelangt .

— Freiburg, 16 . Okt . Eine Betrügerin schädigte gestern ein
hiesiges Damenkonfektionsgeschäft in der Weise , daß sie sich eine Aus-
wahlsendung von 5 Damenkleidern und einen Jumper in ein hiesiges
Fremdenheim , wo sie angeblich mit ihren Eltern wohnte, senden ließ.
An der Eingangstür zu dem Fremdenheim erwartete sie den Diener ,
der die Kleider überbrachte, nahm sie ihm ab , läutete an der Haus -
glocke und trat ein, worauf der Ueberbnnger sich entfernte in dem
Glauben , die Sache ginge in Ordnung . Die Schwindlerin , die offen-
bar solche Betrügereien auch anderwärts verübt , machte sich mit der
Beute aus dem Staube. Sie nannte sich Frau Willrodt , ist 20 bis 22
Jahre alt , untersetzt , hat dunklen Bubikopf, rundes Gesicht, dunkel -
blaue Augen, ungepflegte Zähne und spricht schriftdeutsch .

Auggen, 16 . Okt . (UnglüSsfall . ) Die 74 Jahre alte Witwe
Pfunder stürzte so unglücklich die Kellerstiege hinunter, daß sie
sich schwere innere Verletzungen zuzog , die ihre Aufnahme in die
Freiburaer Klinik notig machten .

— Rheinselden , 16. Okt . ( Ein dankbarer Rebstock.) An der
Südfront einer Villa in Schweizer Rheinselden kann man zur
Zeit einen Rebstock bewundern , der mit 1593 großen reifen Wein-
trauben behangen ist.

— Donauesch ngen. 16 . Oktober. (Stillegung . ) Die Uhrenfa-
brik Donauuhren G . m . b. H . in Donaueschingen bat ihren Betrieb
eingestellt. Von der Maßnahme wurden »5 Angestellte und Arb . i-
ter betroffen.

) !( Hubertshofen (Amt Donaueschin̂ en ) , 16 . Okt . (Steuer-
einnehmerei. ) Die Steuereinnehmern für Hubertshofen , Mistelbrunn
und Unterbränd , ist infolge der Sparmaßnahmen des Reiches auf-
gehoben worden. Seit über 100 Jahren lag die Einnehmerei in
den Händen der Familie Winterhalter.

Aus oen AnettdarMn ^ een
Basel, 16 . Okt . (Drahtb.) (Rheinhafenankage .) Da die Zufahrt

zu den Klein -Hüninger -Rheinhafenanlagen stets nur auf Umwegen
bewerkstelligt werden konnte, hat das Bundesdepartement ein neues
Straßenprojekt in Aussicht genommen. Hiermit im Zusammenhang
steht die Ausführung einer neuen Wiesenbrücke . Die Vorarbeiten
sind soweit gediehen, daß noch in diesem Winter mit dem Bau be-
gönnen werden kann. g

? Straßburg, , 6 . Okt . ( Schwerer Unfall — drei Tote . ) Auf
der Landstraße zwischen Barst und Mariental kippte ein Auto mit
sechs Jnsasjen in voller Fahrt um. Drei der Insassen sind tot , zwei
aitdere wurden schwerverletzt . Das Auto ist ganz zertrümmert .

— Meg , 16. Okt. ( Ein unglücklicher Schuß . ) In La mar che , in
französisch-Lothringen brachen zwei Schäferhunde in den Garten der
^ endarmeriekaserne uno stürzten sich auf die Kaninchen ; sie hatten
schon elf Kaninchen getötet , als der ^ endarmeriechef mit seinem
Adjuvanten Preuot dazu kam . Als sich einer der Schäferhunde aus
>hn losstürmte , gab er einen Revolverschuß ab, traf aber seinen Ad -
judanten , der aus der Stelle tot war .

Ziehung der Ludwigshafener Saalbaulotterie.
Ein Leichenwagenführer gewinnt die Villa .

! ! Ludwigshafen , 16 . Okt . Seit Wochen herrschte bei vielen Be-
sitzern von Losen der Luowigshafener Hotel - und Saalbau -Lotterie
Eiwarlungsfieber. Wer wohl der Günstling Fortunas sein werde ,
scm die Villa in den Schoß fiel ? Donnerstag Vormittag fand unter
Leitung des Notars Justizrat Dr . Becker im großen Saale des
städtischen Gcselljchaftsha.ijes die Ziehung statt . Der Andrang war
gewaltig . Bis <>ur Mittagsstunde waren 1385 Gewinne gezogen .

Der Hauptgewinn , eine V il l a im Werte von 56 000 Mk .,
fiel dem Leichenwagenführer Henning aus der Heinigftraße in
Ludwtgsh .ifen mit dem Los 10732 zu . Losnummer 350 845 zog den
2 . Gewinn das Vierzimmerhaus in Friesenheini für 32 000 Mk .
Losnummer 317 763 den 3 . Gewinn , eines der Einfamilienhäuser
in Friefenbeim sür 28 000 Mt Losnummer 53 803 den 4 . Gewinn ,
eine Fünf^immereinrichtung für I0 000 Mk . Losnummer 170 271
den 5 . Gewinn , eine Dreiziminereinrichtung für 3506 Mk. . Los-
nummer l ^ l 948 den 6 . Gewinn , eine Dreizimmereinrichtung für
3500 Mk . . Losnummer 146 566 den 7 . Gewinn , eine Zweiziinmer-
einrichtung für 1000 Mk., Losnummer 101 762 den 8 . Gewinn , eine
ZWeizimm >.reinnchluilg für 1000 Mk ., Losnummer 395 887 den 9 .
Gewinn , eine Zweizlinmereinrichtung für 1000 Mk ., Losn ——»:er
555 045 den den 10 . Gewinn , eine Zweizimmereinrichtung fm jOOO
Mk . , Losnummer 502 948 den 11 . Gewinn , ebenfalls eine Zweizim-
'nereinricktung für 1000 Mk . Losnummer 26 271 den 12 . Gewinn ,
ein Auto ' ür 10 000 Mk . Einen Opelwagen gewann die Nr. 301 762.
Die Nr . 53 803 erhält ein Sechsitzerauto ( Brenabor-Limousine) ,
'Jir . l2194o iiiiö 101 762 je einen Opelwagen . Losnummern , bei de-
nen sie lcfcte Zahl 07 , 32 57, 82 sind , erhalten Erinner" ». ^ .ewin
ne . Die Ziehung dauert fort . Alle Nummern ohne Eewä !.

Zurrt festschmavj

<5 ter - Nudeln
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U «S der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 17 . Oktober

Die Turmuhr aus der eoangeujchen Slaotttireye .
Das Karlsruher Stadtbild , das in den letzten Monaten erfreulicher

weije mehrfache Auffrischungen und Veroefferungen erfuhr , weist
dennoch verschiedene Mängel auf , an deren Bese . tigung man auch
langja -m geh . n )oUtc . So wird es als groger Mißstand empfunden,
daß das Aoleen der Zeit an der Turmuhr der evangelischen Stadt ,
lirche nicht möglich ist , weil die Zifferblätter infolge der Einwir¬
kung des Wetters voltständig verblaßt sind. Wenn es auch richtig
tst, daß gerade in Karlsruhe die elektrischen Normaluhren auf den
öffentlichen Plätzen und an wichtigen Straßenkreuzungen besonders
zahlreich vertreten sind , so macht es doch einen schlechten Eindruck ,wenn sich die Kirchenuhren in einem schlechten Zustande befinden.
Die Herstellungskosten für die Instandsetzung der Zifferblätter uns
der Zeiger belaufen sich , wie das Finanzministerium dem Verkehrs-
verein mitteilte , auf Mf . 1030. Wegen der ungünstigen Finanzlag .
des Landes konnten für den Zeitraum 1924/25 keine Mittel zur 33er
fiigung gestellt werden. Jedoch wurde in Aussicht gestellt , iolche für
den Voran 'chlagszeitraum 1925/26 verfügbar zu machen . Auch das
Modische B z .rksbauamt hat sich dieser Frage zugewendet und die 'e
Jnftandsetznngsarbeiten als „größere Herstellung" fiür die Jahre
1926/27 vorgesehen . Es ist dringend zu wünschen , daß das Stadt -
tentrnm , in dem sich während der Reifezeit bekanntlich der größte

Zerkehr abwickelt , mit Rücksicht auf die -ahlreichen auswärtigen
Gaste auch ist diesen Kleinigkeiten berücksichtigt wird . Es muß
immer wiedei darauf hingen ies n werden, daß die Verschönerungdes Karlsr - her Stadtbildes , besonders in seinen wichtigsten Zu-
yangsstraßen , heute nicht mehr als Nebensächlichkeit betrachtet wer-
den darf . In diesem Zusammenhange ist auch die Frag « wieder
auszuwerfen , wann der Br tterzaun am Ettlinger Tor endgültigin der Versenkung verschwindet .

Die Königin von Schweden reiste heute in ihrem Salonwagen ,der dem fahrplanmäßigen Schnellzuge D 156 , Karlsruhe ab 3,05
nachm ., beigegeben war , von Frankfurt kommend nach Baden -
Baden .

Treppenbeleuchtung. Mit dem jetzigen frühen Eintritt der Dun-
kelheit werden seitens der Mitbewohner mancher Häuser Klagen
über verspätete oder mangelhafte Beleuchtung der Haus - und Trep¬
penflure erhoben. Es sei daher zur Vermeidung von Polizeistrnfen
und empfindlichem Schadenersutz und Schmerzensgeldern darauf hin-
gewiesen, daß ieder Eigentümer eines Grundstücks bczw . dessen Ver¬
walter verpflichtet ist , die Haus - und Treppenflure angemessen zu
beleuchten, und zwar fchen vor deni Eintreten völliger Dunkelheit .
Die Beleuchtung hat aus sämtlichen Treppenabsätzen und Fluren , die
jedermann zugänglich sind , also gleichsam dem öffentlichen Verkehr
dienen , zu geschehen. Die Beleuchtung muß nach den Bestimmungen
der Polizei eine derartige sein , daß ein deutliches Erkennen der be-
leuchteten Räumlichkeiten möglich ist . Für Unfälle, die durch Nicht -
oder nur mangelhafte Erfüllung dieser Bestimmungen veranlaßt
werden, ist der Hauswirt oder deßen Stellvertreter schadenersatzpflich -
lifl und kann einer empfindlichen Strafe verfallen.

) ! ( EefchLftsjubilöum . Das bekannte Herren - und Damen -
oarderobe -Maßge chäft Josef B l u m e n st e t

' t e r , Steinstraße 21 ,
kann morgen Sonntag auf ein dr e i ß i g j ä h r i g e s Bestehen
zurückblicken . Herr Blumenstetter , der sich in Berufskreisen großer
Achtung erfreut , hat das Geschäft aus kleinen Anfängen heraus zu
feiner heutigen Höhe gebracht . Er ist als langjähriges Vorstands-
Mitglied in der Sckmeiderinnnn ^ und im Landesverband BaUfch >r
Schneidermeister weit über die wrenzen der Stadt hinaus eine be-
kannte Persönlichkeit .

— Falsch - , Studienrat . Der am 11 . September 1877 in Halle
« . S . geborene verheiratete Oberlehrer Edmund Baumann gab sich
am 29. September 1925 in Pforzheim als Studienrat aus unb er¬
schwindelte sich von mehreren Personen dadurch größere Geldbeträge,
daß er Sammellisten vorlegte und angab , es würde zur Zeit in ganz
Deut .chland eine Sammlung veranstaltet zu dem Zwecke , Mittel zu
lsammcn zu bringen , welche es ermöglichen , die zu großen Klaffenin den Schulen zu beseitigen, ind,m die Schülerzahl verringert wird -
Er hatte mehrere Schreiben angesehener Persönlichkeiten und Firmenim Besitz , die er sich jedenfalls auf betrügerische Weise ver chafft
hatte . Die von den Spendern gezeichneten Summen hat Banmanu
durch Anhängen einer Rull etc . vergrößert , um die Späterzeichnenden
zur Zahlung einer größeren Spende anzureizen. Am 10 . September
1925 ist der gleiche Schwindler in derjelben W ise in Ulm ausge-
treten . Da anzunehmen ist, daß der Schwindler in anderen Städten
auf gleiche Weise Personen zu schädigen versuchen wird , wird hier-
mit vor ihm gewarnt . Etwa ge Mitteilungen wollen an das Landes-
poliz iamt geandt werden.

^ ^ Westdeutscher Verbandstag der Nationalstenographen . Inder Zeit van , 7. vis 9 . November ds . Js . jindet hier der Verbands -
tug des Südwcstdeu>ich ?n Verbandes für Rationalstenographie statt.Verbunden dami ist ein W e l t s ch l e i b e n , das eine große Anzahl
Schriftfreunde aus den Verbandsstavir, : Mainz , Frankfurt , Darm -
stadt , Mannheim . Heidelberg , Karlsruhe . Baden - Luden ? . a . m . in
unjere Landeshauptstadt zusammenführen wird . Gleichzeitig begehtder hiesige Verein für Rationalsti 'riogrciphie die Feier seines LOjäh-
rigen Bestehens. In der Reihe » er Veranstaltungen ist u . a . ein
öffentlicher Vortrag des Herrn Erziehungsbeirat W o h l r a b e aus
Chemnitz über die stenographische Zukunft Deutschlands vorgesehen ,der wohl allgemein Leachrung finden dürfte . Herr Wohlrave hal als
Mitglied der verschiedenen , regierungsseitig eingesetzten Ausschüsse
jur Herbeiführung einer deutschen Einbeitskurzschrift, die ganzen,jahrelang während »» , Einigungsoerhandlungen von Beginn an

verschiedenen kleineren und größeren Schulen , denen sich auch der
Stolze - Schceyjche Verband angeschlossen hat , zu einem „Reichsver-band " zur Herbeiführung einer deutschen Volkskurzschrift zusammen-
geichlossen. Die Gründung dieses Verbandes hat vor kurzem in
Magdeburg stattgefunden.

Voranzeigen der Vernnstaller .
gs Staifiuctcin. Tie yietfifrofte nach Hinlabkartcit z» bet Ausführung

J t o fc « n Messe lu f nioü von - Anton Bruckner am ) 0- d . it' i .ubeittS 734 Uhr , in der stätt , Festlialle, ist bisher sehr stark gewesen. Es
sind immerhin bei den V » rrerkausssteNen noch Karten zu habe » . Tie
Sotopiirtieeii werden von Helene Junker <Dovran >. Viktoria H o k s -
m a n n - « retv e r «Alt ! . und Johannes Will » «Basti , bestritten .An Zielle des im letzten Augenblick verhinderten Kawmcrliiwgcrs Carl
Seudel , München , hat in liebenöivüröiaer Weise Overnsänger Robert
B » (5 vom hiesigen Vandcsthcater tie Tenorpartie Übernommen . Tie
Erstausführung dieses hervorragentsie » Chorwerkes Anton Blnctncr ^
wird siir Karlsruhe ein musikalisches Ereignis sein . Die General
probe findet am Sonntag , den 18 Oltsber , norniittavS II Uhr . in dr ,
Nesthalle itatl . Ilm dem iiiusikliebenien Publikum Gelegenheit zu ßcocii
auch die Generalprobe zu besuchen , werden am Saaleingang karten z»
rrniäsjigtem Preis abgegeben.

I « Gemeinschaft der »irennde 15. 85 . Man schreibt u » S ! Jeder Kaniilie
ein Eigenheim , tas ist das Motto , unter dem ein Vortrag der Gemein -
schast der freunde e . P . stattfindet in Karlsruhe am Montag de nlg . Oktober im Eintrachtsaal , abends x llhr . Wir machen nochmals
ans den Bortrag aufmerksam . Zur eieit sind 7000 Bausparer der Gemein¬
schaft der Freunde augeschtoisen. die sich verpflichteten , mehr als Uli ) Mil¬
lionen Goldmark für Eigenheime zu sparen nni innerhalb ganz kurzeröeil konnte schon das Baugeld siir 8t Eigenheime zur Berfiigun « gestelltwerden . Es toimt sich also , an? jeden Lall den Bortrag zu besuchen , zumal
auch der Eintritt frei

: : Wahlversammlung . ReichslagSabgeordneter Otto T ch n l d t .ins
Verlin . der am Dienstag , den 20 . Oktober , abends 8 Uhr , ineiner öffentlichen B e r s a m m l n n g der Demi^ ratischen Partei
in der „ Eintracht " spreche, , wird , zählt im Reichstag zu den bestenKennern der Beumtenfragen . Er ist ve « Beruf Eisenbabninspektor und
nimmt in der Organisation semer Berusskolleae » eine führende Stelle
«in . Im Reichstag ist sein sachpe ' stä -' diges Urteil in alle» Beamtenauge -
legenhelteii weit über die Kreise seiner engeren Parteifreunde hinaus ge-
schab«. Di « Versammlung ist öffentlich und für jedermann zugänglich

Der Landtavswahlkampf tn Karlsruhe .
Demokratische Wählerversammlung .

Im Saale III der Brauerei Schrempp hielt der Karlsruher
Ortsverein der Deut .che» Demokratischen Partei am Freitag abend
eine Wählerversammlung ab, die gut besucht war . Nach ihrer Er -
Öffnung durch den ersten Vorsitzenden Professor Keßler sprach

Reichvtagsabgeordnrte » Gustav Schneider - Berlin
über „W irtschaft und Demokrat ! e .

" Seiner Rede lagen
ungefähr folgende Gedanken zu Grunde . Rathen « » habe e . nmal ge¬
sagt : „Wirtschaft ist unser Schick .al .

" Das heiße in Wirklichkeit
nichts anderes , als daß von der Gestaltui ' ^ unserer Wirtschaft es
abhängen werde, ob das kulturelle , das politische und das wtrt -
schaftspolitifche Schicksal Deutschlands umgestaltet werden könne.
Die Klassengegensätze Hadem sich nicht g mildert , sondern seien stärker
geworden. Die Schiverindustrie habe heute das Heft in der Hand.
Unsere Handelspolitik sei daraus eingestellt, einer bestimmten Schicht
beondere Vorteile einzuräumen . Die Folge davon seien die hohen
Schutzzölle , die uns zwingen, mit der halben Welt den Wirtschaft?»
krieg weiterzuführen . Dabei habe kein Land mehr Interesse daran ,
seine Grenzen zu öffnen, als Deutschland. Viel geklagt werde über
die hohen Preise der verschiedenen Gebrauchsgegenstände. Dabei
dürfe man nun nicht vergessen , daß jene , die die Preise machen , im
Hintergrund , in der Etappe der Wirtschaft stehen uns sich darüber
freuen daß die anderen , die Einzelhändler , von der Woge der Em-
pörung bedroht werden. Die Macht der Kartelle wirke ein auf das
ganze Erwerbsleben , auf die Preisbildung und auf die Lebens-
Haltung des ganzen deutschen Volkes. Die Kampsmaßnähmen der
Regierung gegen die Kartelle bleiben im Grunde genommen unwirk-
sam . Daher >eien die Preisabbaumaßnahmen der Reichsregierung
nicht von besonderer Bedeutung . Man könne hinsehen, wohin man
wolle , dann werde man sehen , daß der Preisabbau wie die Regie-
rung sich ihn denke . £ch in keiner Weise bemerkbar mache , weil die
inneren und die äußeren Voraussetzungen dafür fehlen. Die demo¬
kratische Reichstagsfraktion habe von dem Augenblick an , in dem
die Steuerentwürfe dem Reichstag vorgelegt worden seien , das ist
im April , gesagt , die Um atzsteuer müsse herabgesetzt werden, damit
ein Verbilligung der Produktion eintrete . Schließlich sei die Umsatz-
»teuer auf l Prozent herabgesetzt worden. Diese Herabsetzung um A
Prozent werde sich erst später auswirken . Die Wohnungsmisers sei
das größ -te Unglück für un er Land . Solange man aber dem Haus-
besitzet einen Teil feines Besitzes wegnehme, lasse sich dieses Uebel
nicht bcheben. In solchen Fragen müsse man die Dinge sehr nüchtern
sehen und man müsse sich in erster Linie fragen : Wie fährt dabei
die Allgemeinheit am besten ? Unter den heute bestehenden Ver-
Hältnissen sei es ausgeschloss .' n , daß keine Lohnerhöhungen stattfin -
den . Der Angestellte sei noch schlechter daran als der Arbeiter , denn
bei den heutigen Verhältnissen sei eS dem Angestellten absolut nicht
mehr möglich , noch etwas für seine Bildung zu tun , sich kulturelle
Genüss > zu verschaffen . Die gegenwärtige Politik der Reichsregierung
sei doppelt gefährlich, weil sie zu dem vorhandenen Ungenügend noch
die große Gefahr hinzufüge, die Arbeitslosigkeit zu steigern. Die
Regierung bemühe sich , den Weltmarkt wieder zu gewinnen , aber
das gefchc-he unzureichend, und zugleich werde alles getan , den
inneren Markt minderkaufkräftig zu halten - Minister Dietrich habe
bei der Zolltarifdebatte in ausgezeichneter Weise darauf Hingewi ftn ,
daß die deutsche Wirtschast so eng verknüpft sei mit der europäischen
Wirtschaft, daß man alles tun müsse, um den europäischen Wirt -
schaftsixr in herbeizuführen . Das ' ei keine Utopie , denn die euro-
päischen Länder haben ihr Hauptabsatzgebiet in Europa selbst . Das
seien Gebanken einer echten Demokratie, aber weder die Regierung ,
noch gewisse Teile unsercs Volkes seien reif für solche Gedanken, weil
sie noch lange befangen seien in dem Gedanken, Deu>t chland , auf sich
allein gestellt , sei im Stande , die Dinge wieder in Ordnung zu
bringen . Gewiß können wir stolz sein auf das . was Deutschland in
den letzten Jahren geleistet habe. Das Ausland sei voll von Bewun -
derung darüber , daß in Deutschland in verhältnismäßig so kurzer
Zelt wieder Ordnung geschaffen worden sei . Die deutsche Wirtschast
müsse so gestaltet werden, daß sie Dicn rin der Gesamtheit werde.
Alle Erwerbsschichten müsscn sich als Glied der Gesamtheit fühlen
und müssen erkennen, daß ihre eigenen Interessen dort ihre Grenze
finden, wo das Jnierefse dcs ganzen Volkes beginnt . Die Länder
besitzen heute noch eine große B dcutung , wenn auch das Ziel eines
jeden Deutschen sein müsse : ein einiges deutsche Reich mit einem
einzigen deut chen Parlament . Es wäre verkehrt, wenn man den
Beratungen der Landtage nicht jene politische B deutung beimessen
würde , die sie tatsächlich heute noch haben. Man müsse sich zurück-
erinnern an die Zeiten des Dreiklajsenwahlrechts, dann könne man
ermessen , um wie viel mehr wir heute besser daran seien . Wir seien
h utc politisch viel freier geworden und dieser rolitischen Freiheit
müsse auch die wirtschaftliche Freiheit folgen. Erst wenn Wirtschaft
und Politik ' o zusammenklingen, daß aus beiden der starke und freie
Silaat entstehen könne , erst dann werben wir die Giundlage für den
Ausbau eines starken und freien deutschen Reich s haben . (Leb¬
hafter Beifall )

Der Vorsitzende Keßler winkte dem Redner , der unmittelbar
nach einer Dre .zehnstündigen Fahrt van Berlin nach Karlsruhe direkr
in das Versammlungslokal gekommen sei und mit ausgezeichneter
Frische gesprochen habe, für seine Ausführungen , an die sich eine
läng re Aussprache schloß . Dabei kritisierte der erste Redner Fuhr -
mann die Zollpolitik der Reichsregierung , die zur Folge Haben
w . rde , daß wir statt Maren Menschen ausführen müssen . Professor
B r e i ch richtete an den Abgeordneten Schneider die Anfrage , wie
sich die Demokratische Reichstagsfraktion in der Erhöhung der
B e a m t e n g e h ä l t e r verhalten habe und wie sie sfch zu den
Forderungen d r Beamtenschaft, namentlich der unteren , stelle . Ein
anwesender Auslandsdeutscher beschritt das Gebiet der auswärtigen
Politik und unterstrich dabei unter Bezugnahme aus die VerHand-
lun^ en in Locarno , daß eine nationale Opposition nicht bloß eine
Schwärmerei sei . Man müsse nicht bloß die eine S ite betrachten,
sondern müsse auch die andere hören . Reichstagsabgeordneter G .
Schneider erwiderte , sein Fraitionssteund Schulte habe d n An -
trag gestellt , den Uebcrwachungsauvschuß einzuberufen , Hm über die
M-ün che der Beamten zu beraten : dadurch sei db Möglichkeit ge-
geben, darüber im Reichstag eine Aussprache herbeizuführen. (Bei-
fall .) Die Tarife der Einkommensteuer sollten so gestellt s in , daß
der Anreiz zu eincr lädierten Steuermoral behoben sei . Die Steuer -
ausweise des Reichsfinanzministers bewies n, d .rß das Steueraufkoni -
men dieses Jahres in einer Gesamtheit nicht zurückbleiben werde
hinter dein Steueraufkommen deZ vergangenen Jahr s . Daher sei
die Möglichkeit der Erhöhung der Gehälter der Beamten , wenigstens
der unteren sechs Gruppen , vorhanden . Heute erhebe das Reich drei
Milliarden Mark Steuern zuviel . Wenn der Staat ferner seine
Ausgaben richtig einschränken würde , dann wäre es möglich , die Be-
amten fo zu bezahlen, daß ihre moralische Qualität nicht gefährdet
würde. Di " Demokratisch- Reichstagsfraktion werde alles tun , um
die Interessen der Beamten zu wahren - In der Außenpolitik müß-
ten wir o handeln , daß wir den größten Nutzen haben . Centimen -
talität sei hier nich - am Platze , denn jeder Staatsmann werde so
handeln , wie er es für sein Land am besten halte . Nach wei-teren
Wortmeldungen hielt G . Schneider noch ein kurzes Schlußwort ,
worauf die Versammlung mit der Mitteilung geschlossen wurde , daß
am nächsten Dienstag der Reichstagsabgeordnete Schulte über V . wm
tenfragen sprechen wird.

die Frau durch Holser ' « Brtisf - Cara -
mel ' en mit den 3 Tannen Sie virtre ' bt
dam t sicher Hus ' e '*, Heiserkeit , Ver .
fMe munn , Keuchhusten . Brust und
Rache kstarrh ' ind beuqt Erk5t fU" qen
vor . Beweis : 7800 no \ he <» aubiirte
Zeugnisse von Aerz ' en und P -ivate " .
Von Mi ! io ^en >n, Gebrauch . Appe it -
an »e<r«?i de , leii *chmecKende Fonnons .

Zu haben «n Apotheken , Drogerien und wo Plakate s ch »bar . Nur ?n Paketen zu
40 Wg \ , Dosen 90 Pk? , aber nie offen . Lassen S '* S'Ch nichts anderes auf eden ,

Vcrire .ung und Lager ; Andreas Probet , Stetanienstr . 61. Telefon 4683.

Evangelium , Kirche und Volk .
Der 7. Vortrag bei der Evangelischen Gemeindewoche .

Karlsruhe , 14. Oktober.
Ein Orgelspiel von Hans Vogel , der die G -moll-Phantast

von Bach vortrug , und ein Grnßwort von Kirchenrat F > I °ie
leiteten den letzten Vortragsabend der Evangelischen Gemeindewom
ein. Dieser letzte Abend sollte eine Zusammenfassung der vielen
danken bringen , die in dieser Woche von den Rednern dargelegi
worden sind , und nun noch einmal an den Tatwillen der Gemein^
appellieren . Das geschah auch in den sachlich- ruhigen , mehr
lehrenden Ausführungen von Stadtpfarrer K ap p u s aus Zufsen
Hausen -Stuttgart . „Evangelium , Kirche . Volk "

, so war das Ihem»
feines Vortrages angesagt worden. Zunächst führte er aus . dag aw
die an den vorausgehenden Abenden behandelten Nöte eine gemein¬
same Wurzel in der Eigensucht haben ; das eigene Interesse wero-
in den Mittelpunkt gestellt . Nun müsse sich für die , welche die Emen
sucht als Grundnot und Grundschuld erkennen, die ^ rage erhebe ? -
Wie komme ich los vom Ich ? Jesus , der feinen Schwerpunkt
Gott hatte , sah die Not der sich selbst lebenden, die deshalb auch
einer religiösen Not litten . Sein Evangelium sei nicht Leben »-
Philosophie , nicht Krönung einer Geistesbewegung : die tiefp .^
Denker litten oft am meisten unter der Not . vi.» tci uuuj

ort eine reine wloae uver auen « cyeucn . Das Evangelium
Gottes aus der Ewigkeit in die Zeit gekommenes Wort , das am
stärksten zu uns spreche, wenn wir stille und klein sind . ^ 1»
predigte Buße und Annahme der Gnade . Das Unerhörte am Evan
gelium sei das Kreuz. Daß ein Gott sterbe und auferstehe, glaubte
auch andere Religionen des Altertums . Aber die Botschaft ve
Kreuzes heiße : Gott liebt den Sünder , nicht den Gerechten.
müsse das alte Ich sterben^ ein neuer Mensch stehe auf . Das Zw.' ii
das Jesus verkündigte , sei das Reich Gottes , die Gemeinschaft ver« <
die Gottes Willen tun , die neue Gemeinschaft der neuen Men Ke>>
die Gottes Geist baue und heilige . Wo das Wort Gottes verkuno «
wird und diese Gemeinschaft fei , da sei Kirche . Sie habe ihre
fälligen Formen : aber auf die Formen kommt es viel weniger » '
als darauf , daß die Kirche Gottes Wort verkündet, Buße und Eia »
ben wecke und Taten der Liebe tue . tüeute, da alles nach Zufammê
fchluß strebe , da die Zeit des extremen Individualismus voruoc
sei, da geltende Autoritäten gesucht werden, sei die Ausgabe
Kirche besonders groß^ Wo ^die Kirche ihre^ Aufgaben erkenne , ^
fei frisches Leben. Viele Bedenken und Vorwürfe werden
außen und innen erhoben, aber keiner zeige , wie es anders gemam
werden könne , sie sei noch heute die Magd , von der Luther r*0 '
Die rechte Kirche sei sich ihrer llnvollkommenheit bewußt . In « tt».
Holm wurden nicht wie vor 1600 Jahren in Nicäa Elaubensdow " .
festgelegt, in Stockholm sprachen die evangelischen Kirchen ein » »f
bekennlnis . Und das gebe die Eewächr , daß das Evangelium >
ihnen lebe. Wie erscheine nun vom Standpunkt des Evangelium
und der Kirche das Volk ? Jesus sah das große Leid und litt
So können wir an den Volksnöten nicht vorübergehen ; aber £%
müssen wir sagen : die Leute müssen anders werden , ihr Ich w»?
sterben. Das sei der Weg zu Gott über das Kreuz. In der Aroe>
gegen die Volksnöte sollen wir Gottes Werkzeuge sein. Was "n
nottut , seien die lebendigen Gemeinden : in Taten der Liebe sorg °
sie dafür , daß keinem Glied das Nötige mangele . DM weroe
unsere Gemeinden gemahnt durch die Botschaft von Bethel un
Stockholm . Der Weg zum Ziele sei für die Menschen und j »
Menschheit ein schwerer , weiter Kreuzesweg : aber der G! «»"
überwinde die Welt mit allen Nöten . — ^jfl

Zum Schluß des Abends und der Gemeindewoche ergriff n".
nochmals Kirchenrat Fischer das Wort . Er hob hervor, ®L
durch die Evangelische Woche in einer noch nie dagewesenen
die Gemeinde mit reichen Gaben für Herz und Gemüt besch^
wurde . Er dankte denen, die sich um diese kirchliche Veranstaltum
bemüht haben , und wünschte , daß aus ihr bleibender Segen hervor
gehen möge .

Neu-Eiöffiiung . Eines der alten Karlsruher Häuser, Kais^
straße 59, das etwa um das Jahr 1800 erbaut worden ist, allerdiw
zu den gediegenen Bauteil Weinbrenners nicht gehört , hat durch
Firma I . Sch n eyer , die nin Werderplatz und in der Rheinstra»
»8 in Mühlburg je ein Manufakturwarengeschäft betreibt , ein
Um - und Ausbau erfahren , wodurch nun auch in diesem Hause »
neuzeitlichen Verhältnißen entsprechende Verkaufsräume entstano
Entgegen den sonstigen Uebungen, diese alten Gebäude niederM ,
ßen oder wenigstens eine neue Fassade zu erstellen, wurde bei <
| em 5ause der Versuch gemacht , unter Beibehaltung des alteri
jtandes , einen Ausbau vorzunehmen, der sich dem alten Be>ra
unterordnet . In einfacher ichlichter Art wurden , den ausgeze^
ten Plänen des Architekten Aug. Schneider, Bürgermeister in j . , *«
qenau folgend, zwei große Schaufenster gebildet , die eine praai .
Warenauslage bieten und dennoch zusammen mit dem Eins »
die architektonischen Verhältnisse nicht nur wahren , sondern W ^
»ionisch einfügen , sooaß oie Geschäftsniodernisierung den

des Kaufes nicht berührte . Daß ein solches Geschäftshaus aus v C)Ij
metechnijchen Gründen aus dem Rahmen der Umgebung ent,pr °»-^
hervortreten muß, ist einleuchtend : dies wurde dadurch erzien , „
Die Fassade irt ihrer ganzen Größe den derzeitigen Anscha » »
entsprechende farbige Behandlung erfuhr . Durch diese Art oe „
Handlung hat die niedere Fassade an Größe gewonnen , den » ^
Charakter bewahrt und bürgt für eine wirkungsvolle Reltam - ^
einwandfreier Art . Eine angenehme Bereicherung der Fassave o -
nie durch die bekannte Kunstanstalt Vieyerhuber aufgetragene v ^
inenansschrift mit dem Wahrzeichen des Handels und der M - ejj,
in Stuck . Den Fassadenanstrich besorgte Malermeister G . » •
Auch im Innern wurde das Alte aeibchalten und auf kne eini ^ ,
Art ein großer, gutdelichieter Verkaufsraum geschaffen . Das
Vorderhaus steht nun auf zwei Fassadenftützen und drei
stützen , währenddem das alte Hinterhaus durch ein Elasotw ^
dem Vorderhaus verbunden ist nnd io einen gemeinsamen 8 ^
Raum bildet . Eine geschmackvoll-schlichte Inneneinrichtung ^ ^
liebt dem kaufenden Publikum ohne Ablenkung eine ein^ ' ,<t

Turnen * Spiel + Sport .
18 ^

Zur 3 . Runde der Kreispokalspiele. Am Sonntag , den^
tober , kommt die dritte Runde der Kreispokalspiele ZUM fcc
Als Gegner treffen sich auf dem Südsternplatz ( Rennw^ l
Kiein -Rüppnrr ) die Fußballgesellschaft Rüppurr mit dem u„i,.
verein Da sich der Sieger hiervon für die Vorschlußruno
fixiert , werden beide Mannschaften ihr ganzes Könn»-« , ^nd^
um den Sieg zu erringen . Ein Besuch des um 3 Uhr v^v - -'

ui; z»ig zu erringen . Ein Besuch des um i uyr gtb - ul z
Spieles ist daher auch im Intereße der unteren KlaßenBesuch

. . .. v . . . .»rei| e l ,
enipfehien. Vorher untere Mannschaften.

F . V. Daxlmiden — F . C. Frankonia . Am kom 'ne "
^ ji,s

Sonntag treffen sich aus dem Sportplatze des ^ ugoa ct|
Daxlanden odige Gegner zum fälligen Verbandswettwiel .
interessanter und spannender Kampf zu erwarten ist , dursi
such nur empfohlen werden. Das Spiel beginnt um >>
her ipielen die unteren Mannschaften beider Vereine .

Skikurs des Akad . Skiklubs Karlsruhe . Der Skikurŝ des
^

Ski-Clubs Karlsruhe findet vom ersten Jannar . 19 -6 ^ Ke»
achten Januar inLech im Vorarlberg statt , eincm freund
ort , umgeben von prächtigen Bergriefen . ^

Die Lage sicher ^
Schneeverhältn7>fe . Geprüfte Ski -Lehrer stehen zur Verl . ^ zo
Abschluß des Kurses soll eine Tagestour unter „ uhrung
Schneider lZürs ) bill >. n . (Siehe Anzeige in der Donnervt s

ausgäbe .)
Ks.— Der 40. B-rbandstag des deutschen Schwimwo (

der alle zwei Jahre stattfindet und zuletzt 1924 in Mn jn >
vor sich ging , wird im nächsten Jahre nicht wie vorgeiey ^ -
lin , fondern in Stettin abgehalten . Die Durchmhrung
gung hat die Arbeitsgemeinschaft der Stettiner Schw
übernommen .



^ awat <w . den 17. Oktober 1925. Vadistbe Vresse sMoraenauSaabe ? Nr . 480 . Leite 5.

Jbe Vermählung geben geziemend bekannt :
Hubert Merhart von Bernegg

Oberleutnant a . D.

Erika Merhart von Bernegg
geb. Grosse .

Wilmersdorf" " w ngerstr . 32.
17. Oltt. 55.

Orossbteren
(bei Berlin}.

821314

- • rn . kreuzsaitig ,
, neu , sehr preiswert

Wunsserleichtening
» f

$sis
' *6r s trasse 16/•"•inder -Schuhhau «

Schweiuefarren -
Verkauf .

ktanzardeit
zu vergeben .

.?• UM. Sit . » 910?
^ JBabmse Presse

nimmt fort -
Wä ' ifie «um

iHügtln an .
Vi ^ türt naeift . l 4. lv .

Ileint *

«<iv

197 :10

| ^ -tZ frisch
|Tebrannter

« asfee
offen 1085(1" " ' (ömertend

• ^ 75

^hanko-
Kaffee

Die Gemeinde Bietig -
heim , Amt Rastatt ver -
rauft im Snbmissions -
weg « Z junge fette aus -
geworfene Schweinesar -
ren . Angeb . pro Psund
Lebendgewicht sind mit
entsprechender Aufschrist
versehen bis längstens
Mittwoch , den LI . Okto -
ver 1925, abends 8 Uhr
bei dem Gemeinderat
hier einzureichen . 4655«

Bietigheim , den
15. ONober 1925.

Der Gemeinderat .
R lttler , Bürgermf tr .

karren-Verllsut.

Ml .
Di « Gemeinde Nöttingen
versteigert am Montag ,den 19. Oktober 1935.
nachmittags 3 Uhr im
Hofe des FarrenhalterS
einen fetten schweren
RindSfarren . 4671a

D «̂ Gemeinderat .
Wer nimmt S Mon .altes Kind (Knabe ) , in

Pflege ?
Airgebotc unter « 8945
an die Badische Presse .

" « itt 90 Pfg .
• 4 80

■t » ! f.

. er-
Saffee

Ai ' schung

^ »enlab -
^ ifdjung

4000 -8000 M.
als 1 . Hvvowek an ! Saus
ini SchähungSwert von

or«o M , gesucht zu 15
Prozent IabreSzinZ .
Angebote uni . Nr . 198V«a » die Basisch e Presse .

Beteiligung
Sucftc tätige Beteiligung
an nur gute », Unterneh -
inen mit 1» —zn, «« m .Angebote » . Nr . 1980S
au die Badische Presse .

2M Nark
von Geschäftsmann
gen hypothekarische
cherheit gegen guten
Zins sofort zu leihen
gesucht Ofserien unter
Nr . 19808 an die Ba -
discbe Presse .

■; im

Sporthemden / Nachthemden
habe Ich

Im Preis erheblich zurückgesetzt
Von Sanistag, 17.

— Mittwocü , 21 . Oktober
verkaufe ich zu folgenden Preisen :

MW5M
Es ist dadurch jedermann Gele¬
genheit geboten , in guten Qua¬
litäten in bester AusOniungu .in geschmackvollen Dessins

seinen Bedart bei 18842
billigsten Preisen zu decken

Rud . HugoDietrich
Kalserstrajje / Ecke Herrenstraße

Biel Geld
verdienenBezirkSvertreter
durch Vertauf eines Epe -
zlalartikels . 6 Muster
VUl 2,00 firtttco . Nach¬
nahme 30 und mehr .

A . Huber , Niüuchen ,
Frauenh oferftr ahe 11 .

Tüchtige
Vertreter und

Bertreterinnen
für erstklassige Seifen
und Seifenpulver an
frivat

in Stadt und
and gesucht . Hoher

| Verdienst . Daselbst er¬
halten Hausierer Seife
u. Seifenpulver billigst .
Angeb . an Fiedler , Don -
glac -str . 24 , III . 3321 .174

Eine Anzahl eichene
neue , zirka 600 Liter
haltende 466Sa

Ovalfässer
sind billig zu verkaufen ,

ff , R . Netterer ,
Böhrenbach .

Mod . echl „ s, im « e «,w ."<armor , Matr ., äutzeru
billig abzugeb . anzusehen
Tonntaa n - I . « orten «
ftr . itl Hos r I SH-' •4a4

Chaiselongue
billig zu verlausen . CS '
ctllaftr . 2 . B21398

Sehr schöne, neue Her -
renschnhe und lehr gute
ArbeitSschuhe billiz zu
verkaufen . Zu erst . u .M8987 in der Bad . Pr .Billig jn o ct ' ttten

1 älterer Schrank , l ält .
Walchitlch mit Marmor
l « ' fernes Waichtiichcden
Emil S «i,mtdt Erb
orinienfir SB. sH2ui (l

VerrenSverziedee
nnd Hut . wie neu , zu
verkante » . Z» 2l4l7

Schilleiftraße S, vart
,Stt oci . amcti ;

Sthr gut erhaltener
Ueberzieher V grööere
itäitere ftiaur . - Preis
n . Uebcretukunft B ^ l407
Zu eiir ' g . Partstr . ». l » .

Standuhr , dunkel eichen
13Q M , Trnmean 75
Vertiko v . 60 M an ,
cintür . Splegelschrilnkr
v . 90 M an , 2» u . Stfir .
Spiegelschränke , neu , tn
eichen und nukbanm .,
Waschkommod . m . Spie -
gelaussatz , mit u . ohne
Marmor , Nähmaschine ,
Nilchen schrank. Tische ,
Stühle , Hocker, Nacht -
tische, Diwans , Chaise -
longue , Flurgarderoben ,
alles neu u . gebraucht ,
?. billigsten Preisen b.
Walter , Möbelhandlung ,
Ludwig - Wilhelmstrasie

Nr . 5. B21327

Paletot
schw. ü . bl . Anzug , f.
ichl . Vig ., b . zu verkf .
Sofienst . 37. III . B213S2

Ueberzicher , Ulster .
Gummimäntel , Loden -

iovven . Anzüge billta , u
vert . Schav . Waldhorn -
» raste 21 . 2 Treppen .

Schöner Damenvclz .ln FuchSform , sehr vrels -
wert abzuMben . Anlleb .
unter Nr . 19794 an dte
Badische Presse .

Neue Nähmaschine
umständehalber billig zu
verkaufen . B21R86
Ecke Rhein - und Lerchen -
strafte , Laden .

Preiswert zu verlaus . :
1 Raglan , schwarz ,
1 Paletot m . Weste ,
2 Anzüge braun II grau
für mittlere Größe , bei
Fr . Rieger , GotteSauer -
strafte 12 . II . B213S4

Reißzeuge
in leder Größe , Richter ,
Rieflet und PrüzMon s.
bill . zu verkauf . Mirk -
grafenstr . 22. 1977«

Peka »
Sportseitenwagen

wenig gebraucht , f . 180
Mark abzugeben . Ange -
böte unter Nr . (£9103 an
die Badische Presse .

« ieinkalier
' Sick » on 75 — 1 10 Sit
mit und ohne Tiirle
ftitttfri <fine >bmit <d) inc
» uterhalt Aanktoaam
2 räöt . fiir Schieiner etc
viliin , n vei kaufen det
Dnilerner bei d. Rrpen -
>nühI >-. DarlaiiN . V2 4 g

?iano
geg . kl . Anzahl , u . ge-
ringe Raten preiswert
zu verkaufen . B21274

K . Bantalion .
Rüppurrerstraste Nr . 58.

DU] i

;> tö . n01et iL
MI

-~ T m Ml

i1
,?,

^ 2 » |

mBi

Schuhgeschäft
in U . Stadt bei rtml »
' übe ut kranNieitSvald . r
lur . zu verkauf l <r
tu i mit H,us u ireter
Wodnang Nä ereSDur -
. - difri 'tr . ;{. Vadrii ii)8

Wiesbaden
Ver ' ause mit 4M0 M

An,aSluna ein schönes

Kerrschasts-
haus

, u einem giinslig Dreis
und Bedingungen .

Angebote unter Nr
f98 °>'Z an die Badische
Presse .

Emfamilenhaus
Preis 70" ? Mark , Gar -
ten , Ga ! , eleltr . Licht ,bei gerinaer An, . Rest zu
4 % ^ 5i,r ?szins . Ange¬
bote unter Nr . £ 8977
an die Badische Presse .

Anwesen
in der Weststadt sn, Preis
von 20 <110 Gl* TO 0(10 .*
s« kaufen gesucht durch
August Schmitt , Hirsch -
strafte 43 . Tel . 2117 .

Büchergestell
gut erh . , für Büro zu
kaufen gesucht . Angeb .unter Nr . Q8991 an die
Badisch « Prell «.

Piano
gnt Fabr ' kat . preis -
wert im Auftrag ««
vertanien . B2 >4 ^
Melau i ttionftt . s . ll . i .

Jung . Mädchen
tagsüber zu klein . Fam .
fiir leichte Hausarb . ges ." " ^ ' B21375Waldring ö.

Stenotypistin
mit guten Zeugnissen ,
perfeN in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
womöglich bewandert im
Noslen . und Vollstier .
kunaSweseu , alS I . Ge¬
hilfin auf mittlere «

Anwaltsbüro
gesucht .

Offerten unter Nr .
20357 an die Badische
Presse .

Jüngere

Mädchen
für Buchbindereiarbeiten

esncht. 19778'
.Lang ' sBuchdruckerei

Waldstrafte 13-
Perseite

Restaurations -
Köchin

sowie tüchtige »

Servierfräulekn
per sofort gesucht . 19792

Restaurant Eintracht ,
Karl -Friedrichstratze .

Gesucht
erfahrene

Köchin
für Neinen vornehmen
Haushalt ( iiltereS Ehe -
paar , 2 Personen ) zum
1. November od . spater
nach Baden -Badeu . 2.
Mädchen vorband . Per -
sönlichc Vorstellung er -
wünscht . Reise vergütet .
Andernfalls Lichtb " '

lUisabschristen ,
Lichtbild ,

Ge -
baltKanspriichc au Frau
Avmiral von Capelle ,
Baden -Badeu , Luisen -
strafte Nr . 2 . 46fila

Stütze
Suche auf 1. November

zur Unterstsitzung meiner
Frau ein tiicht .,brav . .ebrl .
Mädchen (evang . ) , wel
ches auch in der Küche
gut bewandert ist. An -
geböte m . ZeugniSab -
schritten unt . Nr . 4667a
an die Badische Presse .

Kinderliebes , ältere »

oer sofort bei hodem
Vobn und guter Ber -
vsleoung gesucht . 1«M8
- rand Berndardstr . 17

Herren - Tonrenrad « .
»it » derl <« b > zu verkauf .
^ ar >enstr . 3 >. Il . 411

l Herrenfahrrad
u . 1 Paar St . billig zu
verkauseu . «Hül 4(i8
!>! IIdoli ur . 18 . IV rech te .

Damenrad , sehr billig
zu vert . Waltver , So -
sicnstr . « . II . B -21385

Aa0 «- ^ >nr,a >>» »>n u
ein grüner Rachelo en
,m vetiauien . Karl -
urafte 5 il 0- 214 -.-H

Badewanne
emaill . . gebr . billig zu
Verl . Fischbach , Karlstr .
Nr . e , IV . B2t39Q

Schön weift emaill .
Kerd

'68Xi ' Ol t grt .h HauSh
od . Wirtich val ». weit f
eig Beöais zu aroft bill .
aboiaeb B '̂ ' 4lk-
i? »tlingen . Nasta ' terstr ^
Nr . H . Ii Stock , « lbtal -
» aiion Eibvrin «

Alt « tnoeführte » Hau » sucht für Spaden
Hessen uno Psatz unveding , A « 8l ^AS814

I. Reisekraft
bei Möbelfabriken und Schreinereien et » -
ueiiivri und betannt . F -xum . Prov .. Sne -
!fn - Bei entwr . Leistung angenehme
LebenSftellung .

Angebot mit Bil » u . au »klivrl . Offert ,unter S . K . 357 « an « „ doli SKofs « .
Stuttgart .

• Tüchtiger
bei guter Telai . kunilcha ti bestell » eingefiibrtc ,

m- Vertreter

Neu eingetroffen
Ca.

jm Reinwollene

lOOO Kinder - Weslen
Serie I Größe 1

Solid * Qualität
2 3

JL 3 . 90 4 . 9O S 90 6 90 7 . 90
• ff Extra schwere Qualit&t , alle FarbenSerie II GrM# 2 3 ^ s

A 6 .9 O 7 .SO 940

ca.
Für Damen und Herren

300 WoU - Weslen
nur gute Qua it &ten , besonders vorteilhaft .

In Sportwolle grosse Auswahl .1
Besondere vorteilhaft : q r

Fuld & nisi *Wolle a,,e Färb , 2 u4vrsht , bv vr .
~

« Ou

Paul Burchard.
Mltl Vertreter
für neuen Konlumarttkel der Hau « , und Sachen -

Warenbranche liesuetat . <13879

Ernst Landt , Bremen ».
Vertreter -Gejuch .

Wl « wche » für unsere Trzeugntife . Dovvel »
kooffernerhorer . etektr . Läutewerke und Kltnael »
tranoformütoren f. Ä^ürttemverg u ittaden einen

ittchttgen Vertreter.
Solche Ahmen , die schon in » er Klektrobranche

' ezieiiungen haben , werden bevorzug ».
Lsserien u . Nr . an dte Badische » reffe .

Platz-Vertreter
um Besuch der Brivatkundschakt von leistunai -

sühipem Berlandbau » liaviffeiie . Gobelin « und
W -iiche ! be > höchsten Vrovision » >atzen tllr iofnti
actndit . Oberreilende mit Kolonne angenehm .

Gefl . ausführliche Angebole erbeten an
I . » lettcher » Berlandban »
B ( — * ~ ' • *"«888« iottbus . Dr >«>den » >ftr 152.

Eisengrotzhandlung
sucht auf l . Januar 19 6. eventl . früher , durchaus

warenkundigen , itingeren

Expedienten .
AuSiübrl Bewerbungsschreiben nur von Herren .
die ähnlichen Polten ichon verleben haben , erbeten
in , er i »? S Pti die ad Greste

wird von Echuh -Kab ' il die ersttiaffige Mockau ^
aritkel tn covvelier . durchgenöbter und genabelter

Audlubrung heriielli . für
Baden und die P s a I z
evtl . auch gesucht ,

Offerte unter Nr . 4K5t <* an die Baoiiche Breffe

Fiir Auto -Reparaturwerlstatt zum sofortigenEintritt einen soliden , tüchtigen~ il
gesucht . Bedingung ! Selbsttätige Mitarbeit und
Inhaber eines Führerscheins . Lebenslauf und
GcbaltSansvrllche unter Nr . 4632a an die Ba -
dische Presse .

Sttdie ver uu ut>. 1 Sfoo tüchtiges ehrliches

Mädchen
welche » In der Küche verkekt ist u . den HzuSdai '
selbständig iübren fenn Wasch - und 'vubirau
>>oriiand «n . Nur solche mit i» . Zeugnlssen wollen
sich vorstellen bei 20Ü7Ü

Nirrmnnn . Karlltr 68 . 1U .

Für den Vertrieb unserer weltbekannten
Sei- UMeMgei -M«

<« erg » Sder « ngen >
wch »n wir für den Bezirk Miitelbaden und Nheinvfal ,noch einige tüchtige , mt » der Nranche voll vertraute

Herren und Damen
welche bereits längere Zeit genannte Art kel vennebertund Erloig » niichwei ' e » können . Wirklich br nichbarenIkrSften oieten >» ir tiöitikte Provision Da « »rst - Nvnamtt lautend liobfm Cut « n mm und bc « riviili »
*u « o »eite «l » f»rlln » q mit ^ . tttm « ,,a Pran , en .W -fl . «chri tliche Angebote erbeten unter X . E . nn« la Soa enitetn & r . ogler , Karlsruhe ÄN8l

Tucht. Isolierer
Illr dauernde Acschiitttauna aelucht . 1S«04

Johannes Äaag A. - G ., Karlsruhe»
4 .

Fräulein
bis au 25 Jahre , evgl . , für Büro u . kleinen HauS -
halt gewtyt . Äv « ev mit Ltchtdllv unt . Vir . 1»74 *
an die ^ HnhjfAe treffe "

sanoere Stenotypistin
die auch mit sonstigen Biitoarbeiten vertraut ist
oer >oiort geiucht . — Angeboie »int . Nr . I98 »ti
nn die „ Bad ' iche Preffe '

Suche aus 1. November zave / ifissiüe *.
tttchttäes , ehriicnes

Mädchen
welche « in der Küche veisekt und den Haußbalt

leiten kann . Äimmermüd » - » zur
iiitthtlfe da 4ö64a

Angeb . an Frau lNviaei '»,
Hauvtstrahe V4.

Ausläufer ges .
ordentlicher , flelb ., im
Aller ca . 18 Jahr ., für
Dauerst . Tapetengeschäst
Kaiserstr . 18«.

' 1384

| Männlich j
Zahntechniker

sucht per sofort
Stelle .

Angeb . unt . Z!r . $ 9104
an di e Ba dische Presse .
Junger , ebrl .

'
. fleistiger

Kriegsbeschädigter
sucht dauernde Stellg . a .

Bürodieuer ,
Kassenbote

rtoer sonst etwas Mint .
Angeb . unt . Ar . W <">7Z
an die Badische Presse .

Iunaer Manu
Hausdiener (ledigl . ver -
steht sich aus Zentral -
Heining , Ga » , eleklr .
Licht , la . Zeugnisse ,
nimmt auch tobe andere
ÜSefchäftiomtn , Angebote
unter Nr . IÜMV20 an die
Badische Presse .

Servierfräulem
sucht in kleinerem , siii '
ten Lokale Anftellun «.
Angeb . unt . Nr . I89 !'S
an die Bad . Prelle erb.

1 Weiblich |
Fräulein

29 I . , Mitteldeutsche , so¬
lide u . vcrtrauenswürb .,
sucht baldigst Stellung
am Büfett , Kassiererin ,
auch sonst . Vertrauens ,
stellung . Off . u . F9lvk
an die Badische Presse .

Zwei Mädchen
brav , flkih . u . ehrlich ,
suchen i-. ,eilung alS Aim -
mermädchen in einem
vrholungöheim oder in
Pension , hier oder au §-
wärls . Angeb . unt . Nr .
N8SK7 a u die Bad . Pr .

FrUllMBelchMif
tagsüber tm Hanshalt .
Angeb . unt . Nr . (»8!>82
an die Badische Presse .

Tausche meine S -Zim -
mcr -Wohnung , Schessel -
strastc gegen 3- Zimmer -
Wohnung , West- od . Tud -
westslatt . NAiereS unter
Nr . 38984 in der Ba -
dischen Presse .

—

Laden
mit Nebenraum in der
Durlacherallee ioiort zu
vernieten gesucht . Zu
ersraaen TeScnseldstr . 1 ,
II . Stock. - 1S7SL

Zimmer 1
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . Schütte « .
streifte 24 . III BS159S
Möbliertes Limmer m-

Dampfh ^g u . ei . Licht a .
besf. Herrn , u verm . Ka -
nonierstr - 3 Vt .. irz .

Kavellenstr . "fl . ist ein
schön mvbl . Zimmer lo -
fort , u vernilet .
Einfach mSbl heizbares

Maniarden ^immer ohne
Bedienung sof . »« verm .
LeoVÄdstr . 20 . 71.
Zimmer in . Kost an 1
t>. 2 W . Arb . ». verm .' tlingerstr . 21 . vart .

Gut niiidl . Zimmer
auf sofort zu vermieten ,
« dlerstrafte 43, 8 . Ito k̂,bei Gaifer . 5021381
Gut möbliert - Zimmer
zu vermieten . B21378
Akademitstr . 4^ ~ % St .

lktnsach mobl . Zimmer
m . o . shiie Pension , sof.
zu vermiet . Kaiser -Allee
Nr . 151, 1 . St . » 21415

2 möblierte Zimmer
sep.. sof . zu vermieten .
Zäbringersir . 28 , III , r .

Gut mSbl . Zimmer
mit elektr . Licht auf so.
fort zu verm . B21343
Bunscnstr . IS , 4. Sto ck.
Gut möbl . Zimmer mt «

sep. Eing . sof . oder auf
1. Nov . zu vermieten .
Lachnerstr . 14, 3 . St . l .
Möbliertes Zimmer

mit elktr . Licht sof . zu
vermieten . Zu erst . unt .
88975 an die Bad . Pr .
Grosses , lehr gut mibl .

Zimmer sof . zu vermiet .
Kirschsir . 3Sa , 3 . St . IkS .

Gut mSbl . Zimmer
mit eleNr . Licht , an so»
liden Gerrit zu vermiet .
Schütieustr . «, II , nächst
d . Ettlingerstr . B21ÄS

Größeres , schönes

Lokal
im 1. Stock . Zentrum ver Etadt . Licht . Kraft » nfc
Wasler vorhanden . » IS Lauer oder AuSsteiliina »»
räum für Miieel - E »gro « »(Seschäfl iedr geeignet ,

sofort zu vermieten .
Vermieter wllrde eoent . Ktiiale übernehme «
Angeb . unter IV784 an die Badische Prelle .

Büro-Räume
S geräumige Zimmer mit sevaralem Eingang .2 Treppen hoch, tn allererster Lage der Kaiier -
strohe . am Marktplatz , mit eiektri ' chem Licht per
I 'November «n vermieten « naeboie unter
S an die Vadiiki e treffe erbeten .

Büro- u. Lagerräume
in der Weltstadt sofort , u vermieten . Nähere »
Pos,lach ülil i0e>18

2 gut MSbl . Zimmer ,
Wohn - Ii . Schlaszimmer ,
in ruhigem Hause , au
gebildeten Herrn auf 1 .
Nov . zu verm . B2I4V0

Voryvlzstr . 35, pari .

Wohn - U . 6öJlßl5
möbliert ober nur teil «
weise , an ruhiges , des-
seres Ebevaar oder ein¬
zelne Dame zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . B9l >Sl
an die Badische Presse .

■Ä̂ MiW 'HHnURSi&L'Mnim

Lagerraum
gut verschliebbar , ca . LZ
itm , zu mieten gesucht .

Kamphues ,
Katserstratze 2»7 . 20113

2 leere Räume
bei höchster Bezahlung
zu mieten gesucht . Auge -
böte unter Nr . $ 9108 an
die Badische Presse .

Junges Ehepaar mit
Kind sucht per sofort
eine (5inzimmerwoftn »ng
mit Küche oder 3 lerre
Mansarden zu mieten .
Angeb . unt . Nr . Z9lXli)
an die B adische Presse .
Ein sreuiiidi . leeres

Zimmer
in der W« ststadt sol . » es .
Anl - iienstr ^ 7. ni . Stb

Leeres Zimmer
mit Küche , evtl . Benüvg .
von alleinstehender Dame
« gen autc Vergilt , a . 1 .
Nov . ges . Angebote unter
Nr . V899K an die Ba -
dische Prelle

Achtuua !
50— IVO M Belohnung

demjenigen , der einem
inng ., kinderlos . Ehepaar
eine 1 Limmer - m . Küche
evtl . Zweizimmerwohng .
verschafft bei Voraus ; ,
der Miete . Ang . erv . II.
Q901K au die Bad . Pr .

| Zimmer 1
Bess . Fräulein sucht auf

1. Nov . in gutem Haule
(WeMt .) teilw . möbl .

Zimmer
sep . oder Ich. Mans . An -
g?bote unt . Nr K898r>
an die Budilch « Presse .

mit elett . Licht , am lie ».
sten Zentralheizung , sür
einen Stubenicn . solider
Mensch , gesucht , wen »
möallch mit » lavier - Be -
niwiing . ?lS3S9
Angaben mit Preis t/ %

L. Bandan , KSl « ,
Auf dem Berltch 18.'
Zimmer

"
nit Klavier ^

benützung gesucht . An -
geböte unter Nr . WS9S2
au die Badische Presse ^

Gebildet ., In HauSarb
bewand . ntäitlcin , das
die Kunstschule besucht .

sucht Zimme ?
eventuell mit Pe » sl»H^
gegen Hausarbeit . Auge »
böte unter Nr . E8980
an d ie Badische Presse .

Schöne «, möbliertes

Zimmer
in Mitte der Stadt , wo -
wöalich mit separatem
Eingang sasort >" mie¬
ten gesucht . Offerten
unter Nr . 19810 an dte
Badische presse .

etudem (rub . »lt .
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SxI . Skiviersräui . i. soi.

Zimmer
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u « Wttio . d . iHnd.WrefTe.

1- 2 gut möbl. Zimmer
" > Kaufmann , der viel auf Älei en ist. aui
Novemlei gcluchr
Angtb . unt . Nr . » 8974 an die . Bad . Prellt ' .
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWirfsdiaffsZeitung
Nicht mehr „freibleibend ".

Von
Dr . Paul Hilland >Berlin .

In seinem Kampf gegen die Kartelle hat das Reichswirtschafts -
Ministerium bisher wenig positive Arbeit geleistet . Die Bekämpfung
der Valutaklausel, deren praktische Bedeutung doch erheblich Uber -
schätzt wurde , hat nur einen Sturm im Wasserglas erregt , ohne den
Preisabbau zu fördern . Der zweite Schlag, zu dem es jetzt ausHoll ,
»ein Versuch der Unschädlichmachung der Klausel
„ freibleibend "

, scheint uns schon bemerkenswerter zu sein.
Nicht weniger als fünfzehn Verbände aus der Eisen - und eisenverar -
bettenden Industrie, der Texlilindustrie, der keramischen Industrie,der Zicgelindustrie, der Brennstoffindustrie , der Glasindustrie und
dem Buchdruckgewerbe sind es, gegen die sich das neuerliche Vorgehen
des Reichswirtschaftsministeriumsrichtet. Gegen diese Vereinigun-
gen hat der Reichswirtschaftsminister beim Kartellgericht Klage auf
Beseitigung des Vorbehaltes freibleibender Preise aus den ver-
bandsmäßigen Lieferung?- und Zahlungsbedingungen und auf Ge-
Währung des Rücktrittsrechts aus Verträgen, die unter diesen Be-
dingungen abgeschlossen find, unter Erteilung des Rücktrittsrechts
nach § 10 Karlellverordnung erhoben .

Mit Recht, denn die „Freibleibend"- Klausel ist ein Ueberbleib -
sel aus der Inflationszeit , das eine Berechtigung mit dem Eintritt
stabiler Währungsoerhältnisse längst verloren hat . Aus dem Wirt-
schaftsleben ist diese überholte Formel, soweit sie sich aus den Ver-
kehr zwischen Großhandel und Einzelhandel oder zwischen Verbrau-
«her und Einzelhandel bezieht , auch längst verschwunden . Der Groß-
Händler bietet dem Einzelhändler iin allgemeinen längst seine Wa -
ren wieder zu festen Preisen an und der Einzelhändler, der seinem
Kunden Offerte zu „freibleibenden" Preisen machen wollte, würde
heute auf wenig Erfolg rechnen können . Der Einzelhandel besonders
ist dankbar, wenn er nur Absatz findet , und denkt garnicht daran ,
sich das Geschäft durch diese unangebrachte Klausel zu oerderben .
Wenn im Grog - oder Einzelhandel wirklich einmal mit einer ver-
Steckten „Freibleibend"-Klausel gearbeitet wird , dann hat diese meist
nur den Zweck , den Anreiz zum Schnell entschlossenen Kauf zu ge-
bcn . Der Verkäufer sagt etwa dem Kunden : „Ich kann Ihnen die
Ware noch 8 Tage fest an Hand geben , dann aber ist mit einer Preis-
steigerung zu rechnen. Für einen bestimmten Termin gilt also immer
noch ein Festpreis. Ganz anders sieht es in der Praxis der Kartelle
aus . Hier bedeutet die Klausel „freibleibend" nichts mehr und
nichts weniger, als dag ein Lieferungsvertrag nicht dem Preise nach ,
sondern nur der Menge nach geschlossen ist . Die Menge der ab-
zunehmenden Waren wird fixiert, über den Preis aber wird nur ge-
jagt : „ lieferbar zu dein jeweiligen Liefertage gültigen Verbands-
preis"

. Damit ist natürlich in das Wirtschaftsleben eine grosse Un -
sicherheit gelragen, wenn sich auch in den letzten Wochen erfreulicher -
weise die Neuregelung der Syndikats — und Verbandspreise in der
Richtung nach unten ans eine Ermäßigung hin , gestaltet hat .

Unberechtigt ist die „Freibleibend"-Klausel unter den gegenwär¬
tigen Umständen schon deshalb, weil sie zur Zeit der Inflation eine
Sicherung gegen Währungsschwankungen geben sollte , nicht aber eine
Sicherung gegen Schwanlungen in den Effektivpreisen . So
wurde z. B . auch in der Zeit der Inflation die „Freibleibend"-
Klausel nicht angewandt, wenn die Preise auf Goldmark - oder Dol-
larbasis in Rechnung gestellt wurden . Jetzt , wo das Risiko der
Währungsschwankungen aber nicht mehr besteht, ist kein Grund vor-
hanoen , die „Freiblcibend"- Klausel anzuwenden . Das Risiko , das
in den Konjunkturschwankungen liegt , muh der Unternehmer selbst
tragen. Das ganze Unternehniertum und der Unternehmergewinn
hätten ihren Sinn verloren, wenn nicht auf der anderen Seite das
Unternehmerrisiko stünde. Es gibt im kaufmänischen Leben jedoch
auch Mittel , gerade nach der Warenseite hm dies Unternehmerrisiko
möglichst eng zu begrenzen . Das ist der Terminhandel . Der
Fabrikant kann sich im Terminhandel auf Monate hinaus die von
ihm benötigten Rohstoffe zu festen Preisen sichern , kann also auf
Monate hinaus kalkulieren und selbst seine Verkaufspreise festlegen .
Allerdings gibt es auch einige Faktoren , die sich nicht im Voraus
festsetzen lassen. z . B . die Lohnhöhe . Aber dies Risiko muß der Fa-
brikant tragen und kann es um so mehr tragen , als er einen gewis -
sen Unsicherheitsfaktor in seine Preise einzukalkulieren pflegt.
Schließlich aber verliert der Unternehmer ja auch nicht nur aus Kon -
junkiurschwankungen , sondern wenn er richtig die Wirtschaftslage er -
faßt und eine vorausschauende Politik getrieben hat , sind ihm auch
Gewinnchancen gegeben . Der Fabrikant muß sich nur auch der
Zeit anpassen und nicht Nur -Fabrikant, sondern auch Kaus -
mann sein.

Das die „Freible !bend" -Klausel tatsächlich einen nicht zu un-
terschätzenden Einfluß aus das Peisniveau ausübt, kann
nicht bestritten werden , wenn diese Einwirkung auch nicht auf den
ersten Blick zu erkennen ist. Schon allein der Verlaus zu sesten Prei -
sen ist für die Stabilität der Preise aus psychologischen Gründen
sehr förderlich. Der Fabrikant kann unter diesen Umständen an ei-
ner Preiserhöhung bei lange laufenden Abschlüssen nichts verdienen ,
da diese ja noch zu alten Preisen abgeschlossen sind . Im Gegenteil,
er wird Verluste erleiden; dagegen verdient er an jeder Verbilli-
»iiing und wird schon aus diesem Grunde eine Verbilligung
erstreben . Jede Verbesserung und Rationalisierung in
seinem Betriebe wird sich dann zu seinen Gunsten ganz anders aus-
wirken . Außerdem aber ist ein gewisses Unsicherheitsmoment , das
in der Klausel „freibleibend" für Großhändler und Einzelhändler
liegt , beseitigt, und der Händler braucht dies Risiko nicht mit in
seine Preise einzukalkulieren . Selbst in Zeiten mehr oder minder
«leftiger Konjunkturschwankungen wird sich eine Preiserhöhung z. B .
«iiich dann nickt mehr so übergangslos und in voller Schärfe für die
Wirtschaft auswirken, du immer noch eine Anzahl von alten Ver '
trägen zu niedrigen Preisen vorliegen, die den Markt nivellierend
beeinflussen . In

'
den Zeiten steigender Preistendenz wird außerdem

bei Abschlüssen zu festen Preisen kein Anreiz mehr zur Zurückhaltung
von Waren geboien.

Ganz unsinnig aber ist die Anwendung der „Freibleibend"-
Klausel im Außenhandel . Der sie anwendende Teil wird selbst am
meisten geschädigt , da er mit dem Ausland , das stets zu Festpreisen
liefert , nicht konkurrieren kann. Dagegen wird der Import auslän -
bischer Waren begünstigt , da der deutsche Käuser eine ausländische
Offerte zu festen Preisen eher berücksichtigen wird, als eine inlän-
di 'che mit der „Freibleibend^-Klausel behaftete , selbst wenn diese
sonst vorte ' lhafter sein sollte . Im großen und ganzen also ist die
Aktion des Ncichswirtschaftsministeriumsgegen die „Freibleibend"-
Klausel zu begrüßen . Auch sie ist nicht das Allheilmittel , denn der
Prozentsatz , um den durch ihren Wegfall das Preisniveau gesenkl
wird. dürste nur ein verhältnismäßig geringer sein , und außerdem
?, ! iore praktische Anwendung längst nicht mehr so allgemein ver-
breitet. Die Ausdehnung auf nur 15 Kartelle beweist das. wenn
damit auch noch nicht gesagt ist . daß die Klausel nicht auch noch
« ußerhalb dieser Vereinigungen angewendet wird . Immerhin aber
wird mit einer abgestandenen » nd längst überholten Inflalionser-
scheinung aufgeräumt, die dein Preisabbau im Wege stand.

In diefem Zusammenhange fragt es sich , ob die Regierungs-
aklion gegen die Kartelle aber nicht noch erheblich weiter ausgedehnt
werden müßte , wenn sie durchgreifenden Erfolg haben sollte . Es
fragt sich , ob Preiskonventionen, wo alles darauf ankommt , das
Preisniveau durch diä freie Spiel der Konkurrenz möglichst nied¬
rig zu halten überhaupt noch Berechtigungen haben . Es wird der
Regierung nichts übrig bleiben, wenn sie gaine Arbeit leisten will ,
wird sie auch diesem für sie recht peinlichen Problem nähertreten
müssen.

Badische Motorlokcmotivwerke A . -G . Masback (Baden) . Die
Aktionäre der Gesellschaft werden zu einer a .o . GV . am 4 . Novem¬
ber mit der Tagesordnung: Endgültige Beschlußfassung über die Li -
tzuidation lt . £ 31 der Statuten eingeladen.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , lß. Oktober- ( Eigener Drcchlbericht.) Warenmarkt .
Kaffee : Das Geschäft im Platz und Inland beschränkt sich weiter
auf Deckung des notwendigsten Bedarfs . Die Tendenz blieb ruhig
und abwartend . Brasilien war mit seinen Forderungen sehr un-
regelmäßig , aber überwiegend niedriger . Santos spezial 120—125,
extra prima 115—120, prima 111 —115, Superior 107—111 , gm
100—105, Rio 92—100, gewa.chen 135— 185 sh . — Kakao : Die
Stimmung war bei kleinem Bedarfsgeichäft abgeschwächt. Sonstige
Veränderungen wurden nicht genannt . — Reis : Der Markt ver-
kehrte bei ruhigem Geschäft zu letzten Preisen in unveränderter Hal -
tung. Burmah II notierte loko 15, November 15,1 % , Dezember 15,3,
Burmah Bruch A I loko und spätere Andienungen 12,6 ; Burmah
Bruch A II loko und spätere Andienungen 12 , Moulwein loko 20,
spätere Andienungen 20,3, Siam loko 21 .6 , Patna loko 29,9 sh . —
Auslandszucker : Die Umsatztätigkeit hielt sich nach wie vor
in eng n Grenzen , bei unveränderten Preisen blieb der Markt ruhig
T '-chechische Kristalle Feinkorn loko notierten heute 13,3 Oktober, Ro-
vember -Dezember 13 , Java 25 prompt 12,7% sh. — Schmalz '
Tendenz flau , amerikanisches 38 % , raffiniertes 40 % —41 , Hamburger
Schmalz 42 Doll . je 100 Kilo netto . — Getreide : Die Tendenz
war heute bei mäßigem Geschäft zu letzten Preisen gut behauptet . —
Hülsenfrüchte : Bei stiller Haltung kam geringes Bedar' Sge-
schüft zustande. — Futtermittel : Geringes Bedarfsgeschäft zu
letzten Preisen gab dem Markt stetiges Gepräge . — O e l e und
Fette : Tendenz ruhig . — E 'h e m i k a l i e n : Tendenz ruhig .

Hamburg , lg . Oktober. ( Eigener Drahtbericht .) Kaffeetermin -
Notierungen ( 5 .30 Uhr ) : Basis superior Tantos : März 89 B , 88,50
G : Mai 8g B . 85,75 G : Oktober 96 G : Dezember 94 .75 B . 94 .25 G .
Tendenz behauptet .

Baumwolle. Bremen, lg. Okt. Schlußkurs : American fully
middling good colour 23.58 Dollarcents per englisches Pfund.

* Zucker , Magdeburg, 16 . Okt . Weißzucker prompt Lieferung in
l0 Tagen 15 % —15 % —15 % , Tendenz ruhig .

Nürnberg , 16 - Oktober. ( Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt:
Zufuhr 30 Ballen . Umsatz 20 Ballen. Tendenz sehr ruhig . Die
Preise sind unverändert .

Vlekmarkt .
Knielingen, 14 . OÄ . Schweinemarkt . Zufuhr 98 Stück Milch -

schweine. Läufer nichts . Bezahlt wiirden für Milchschweine 30—43
Mark pro Paar . Verkauf mittelmäßig.

Rastatter Schweinemast vom 15. Okt . Der Markt war befahren
mit 600 Ferkeln und 112 Läufern . Verkauft wurde das Paar Fer -
kel zu 30—50 Mark und Läufer das Paar zu 100 — 150 Mark . Der
Rückstand an Ferkeln betrug 13 , der an Läufern g Stück. Der Ge-
jchäftsgang war ruhig .

Metalle .
Pforzdctmrr Edelmclallvrcisc vom II . Lktober . Gold SSM—2810 , Sil-

der 88—98100 Platin 14—14 .00 NM .
v .D . London , 16 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Metallansangs -

kurse . Kupfer per Kasse 61 % , per 3 Monate 62 % . Zinn per Kasse
278 , per 3 Monate 278% , Blei nahe Sicht 38Vi, entfernte Sicht 36 % ,
Zink nahe Sicht 40 , entfernte Sicht 38%.

Steuerfragen .
Berlin , 15 . Oktober.

Keine Fristverlängerungen für die Abgabe der Einkommen - und
Körperschastsstcuerertlärung .

Von verschiedenen Seiten ist eine Verlängerung der Frist für die
Abgabe der Steuererklärung für Einkommen - und Körper -
schaftssteuer beantragt worden . Zu diesen Anträgen wird den
Finanzämtern vom Reichsminister folgendes mitgeteilt :

„ Eine allgemeine Verlängerung der am 17 . Oktober endenden
Frist kann nicht in Frage kommen. Bei der überwiegenden
Mehrzahl der jetzt zu veranlagenden Steuerpflichtigen handelt es
sich um nicht buchführende Landwirte mit Einkommen unter 8000
RM ., die zur Abgabe einer Steuererklärung ohne besondere Aus-
forderung überhaupt nicht verpflichtet sind , « onst kommen nur noch
buchführende Landwirte und buchführende Gewerbetreibende in Be-
tracht, bei denen der Abschluß spätestens auf den 30. Juni 1925
erfolgt ist , zum Teil aber auch früher liegt . Die Steuererklärung?-
trist endet diesmal also mindestens 3 % Monate nach dem Abschluß-
tage. Schließlich ist bei den Beratungen des Steueriiberleitungs-
gesetzes im Reichstag wiederholt erklärt worden , es würde die Ab-
gäbe der Steuererklärungen und ihre Bearbeitung so beschleunigt
werden , daß die am 15 . November 1925 fällige Vorauszahlung der
Landwirtschaft tunlichst Nicht mehr nach dem Vermögen bemessen
zu werden brauche. Wird bei der Vermögenssteuerveränlagungein
Wert festgesetzt , der hinter dem für die einkommenstcuerliche An -
sangsbilanz zu Grunde gelegten Werte zurückbleibt, ro ist später
eine Neuveranlagung vorzunehmen . Muß es daher bei der vor-
gesehenen Frist verbleiben , so ersuche ich jedoch , wenn die Steuer-
ertlärung vis zum 31 . Oktober beim Finanzamt eingeht , von Zu -
schlügen der Reichsabgabenordnung Abstand zu nehmen . Wird die
Frist für die Abgabe der Steuererklärung vom Finanzamt im ein -
zelnen Falle verlängert oder werden nickt buchführende Landwirte
unter 8000 RM . zu einer Erklärung besonders aufgefordert , so
darf ein Zuschlag nicht erhoben werden , wenn die Erklärung bis zu
dem vom Finanzamt bestimmten Zeitpunkt eingeht oder Fristver -
längerung gewährt wird . Im einzelnen bemerke ich folgendes:

1 . Die Durchführungsbestimmungen für die bevorstehende Ver -
anlagung der Steuerpflichtigen, deren Steuerabschnitt in der ersten
Hälfte des Kalenderjahres 1925 hat , sind ergangen . Der Erlaß wei -
terer Bestimmungen für die Herbstveranlagüng ist weder beabsichtigt
noch erforderlich.

2 . Bei Uebersendung des Musters für die Körperschaftssteuer -
erklärung habe ich bereits darauf hingewiesen , daß bei Körper -
schaften. bei denen die Feststellung des Iahresergebniües durch die
Mitgliederversammlung noch nicht getroffen worden ist . die Er-
klärungsfrist vom Finanzamt angemessen zu verlängern iit . Aehn -
liches gilt für die buchfübrenden Einkommenssteuermlichtiaen , die
ihren Ab '

chluß noch nicht fertiggestellt haben . Eine Fristverlängerung
über den 30. November hinaus wird nur in Ausnahmefällen ge-
währt werden können.

3 . Nicht buchsührende Landwirte ( einschließlich der Gärtner und
Winzer ) haben im allgemeinen eine Steuererklärung ohne besondere
Aufforderung nickt abzugeben . Wenn sie im einzelnen zur Abgabe
der abaekürzten Steuererklö ^una ansaefoi ^ert werden , ist bei Ueber-
sendung des Musters grundsätzlich eine Frist von 14 Tagen zu ge-
währen .

Die Riesenverluste in der tschechischen Zuckerindustrie. In Prag
wird seit einiger Zeit über die Liquidation der Aktienraffine¬
rien der landwirtschaftlichen Zuckerfabriken in O l m ü tz verhandelt .
Die Eesam : schuld des „Bacakonzerns" , der von der Prager Kredit -
bank finanziert worden ist , beträgt 100 Millionen Ko . Die Zucker¬
fabrik in Hruschowan wurde seinerzeit vom Konzern um den Betrag
von 39 Millionen Kr . gekauft , der jetzige Wert wird jedoch nur auf
20 Millionen geschätzt . An den Aktien der Troppauer Zuckerfabrik
verliert der Konzern 5 Mill . Kr . , an den sogenannten Syndikats-
aktien (Aktien der Zuckerfabriken in Reltschnay , Drahanowitz , Holitz
und dem Verein der mähriscken Zuckerfabriken) , die der Zuckerkon -
zern um 2i > Millionen erworben hat . wird der Verlust auf 8 Mill .
Kr . geschätzt . Die Verluste wurden hauptsäcklich durch die Ueberbe -
zahlüng einzelner Objekte und durch übermäßig schwere Kreditbela
stung verursacht.

Wirtschaftliche Rundschau .
Belebung des Schiffsverkehrs auf dem Rhein. Der Schiffahrt ' '

bericht über den Verlauf des Schiffsverkehrs führt aus , daß sich .y
'

Lage gegenüber der Vorwoche erheblich geändert habe . Im VeriM-
nis zur Vorwoche hat sich der Verkehr um 23 Prozent gebessert.
Ausschlag gaben die mit Kohlen beladenen Laftsch i-jfe. Die Gesaw ^
zahl 5er Schiffe , die die Schiffsbrücke Köln passiert haben , letraM
1049. Hiervon fuhren rheinaufwärts 541 und 508 rheinabir
In die 'er Zahl sind die Güterboote mit 27 und die Personendamp !^
mit 7 enthalten. Rvb n̂ Kohlen waren in der Hauptsache Kali, oe'
ment , Früchte und Holz geladen .

Rheinisch - westsälisches Kohlensyndikat . In der Mitglieder«^
'

sammlung wurde die Angliederung der Gewerkschaft Vereimg '
Trappe an die Gewerkschaft König Ludwig und die damit verbring?
Zusammenlegung der Beteiligungsziffern genehmigt . Ueber ^
Marktlage wurde mitgeteilt , daß die Gesamtziffer des Absatzes "!
September die gleiche war , wie im August , daß jedoch innerha»
dieser Ziffer der Auslandsabsatz einen gewissen Rückgang erfaM
hat . der durch eine in der Jahreszeit begründete Zunahme des ^
landsabsatzes wettgemacht wurde . Von einer BeUbung des Mattjy
aus den inneren Verhältnissen der deutschen Wirtschaft ist noch ntch
zu spüren . Besonders unangenehm ist es , daß die englische Ko«'
dank der staatlichen Subvention auch in Deutschland selbst erfolg
reich vordringt. Die Umlage mußte für September um 0 .17 J»®
erhöht werden , und zwar infolge des Sinkens der englischen Kohle
preise, die als Maßstab für den Reparationskohlenpreis diene .
Für eine Reihe von Breniistoffforten wurde der Verkaufspreis
Wirkung vom 15 . Oktober herabgesetzt, und zwar bei Hochofens
von 23,88 auf 22 .50 Mark , Gießereikoks von 24,88 auf 23,50 , Vruv
koks I von 29,85 auf 28,50 , Kokskohle von 16 .92 auf 16,00, J?

®

eine Erhöhung ein . und zwar bei Bruchkoks II ( 30 bis 50 und
bis 60 mm) von 29,85 auf 31,00 , bei Koks , halbgesiebt und
gebrochen von 24,88 auf 26,00 , Knabbel - und Absallkoks von - .-j
auf 25,00 und bei Koksgrus von 4,97 auf 6 .00. Da die im
herabgesetzten Sorten der Menge nach bei weitem überwiegen ,
gibt sich aus den vorstehenden Äenderungen eine weitere Versch
terung in den Erlösen des Ruhrbergbaus.

Zur Wirtschaftslage in der Pirmasens « Schuhindustrie . 3^
Recht hat Oberbürgermeister Geheimrat Sirebel gelegentlich
Landlagsbesuches in Pirmasens auf die einsetzenden Krisenerp )
nungen in unserer Industrie hingewiesen . Seine Worte l^ ' r.dj
Wirklichkeit zu werden . Die Erwerbslosenziffer steigt und hat i
im Verlause der letzten 14 Tage um einige Hundert vermehrt . ^
beträgt zur Zeit über 800 im Stadt - und Landbezirk. Allein
gestrigen Tage meldeten sich über 50 Arbeitslose beim hiesigen
beitsamt. Äuch die Betrieöseinschränkungen in Form von Aibe > ^
zeitverkürzungen mehren sich . Auf Grund der monatlichen Sial^
des Arbeitsamtes vom 15 . September arbeiten in der Stadt 3 ^
triebe mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 24 Stunden .
triebe mit einer solchen von 30 Stunden, 10 Betriebe mit 32 Stum ^
20 Betriebe mit 40 Stunden und die übrigen Betriebe mit uver
Stunden. Es arbeiten von insgesamt 267 eröffneten Betrieben A
162 mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Stunden. AeY
liegen die Verhältnisse im Landbezirk . Von etwa 120 Betrieben
beiten nur 77 mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Stum ^
Auch die Kleinbetriebe arbeiten zum großen Teil verkürzt.
dem 15 . September haben weitere Arbeitszeiteinschränkungeni I'
gesunden und auch in größeren Betrieben sind solche bei anhalten
schlechter Absatzmöglichkeit in Aussicht gestellt . Diese unersreUU. ^
Anzeichen sind für die Arbeiterschaft und Industrie und nicht P*y,t
für unsere Geschäftswelt gleichermaßen bedenklich. Der Grüne> ^
derzeitigen Absatzstockung dürfte verschiedener Art sein. Zu 'Ljjjt
macht sich im Schuhhandel seit Wochen schon ein stockendes Gel ^

Handel ist zum großen Teil verursacht durch eine weit vorgesch^ , j ,
Verarmung weiter Verdraucherschichten. Auch hofft man im © '

„jj
Handelsgewerbe als auch in der Schuhindustrie aus eine Ausw»■ J
der Preissenkungsmaßnahmen und hält somit mit dem ^
zurück. Man erwartet für die nächsten Wochen eine weitere Zu" »«
der Krise und somit eine Vermehrung der Arbeitslosigkeit. ^

B endignng des Streiks bei der Alpinen Montangesells ^ .
Die Verhandlungen im Streik bei der Alpinen MontangAUi
haben zu einer Verständigung geführt , ans Grund deren abschuc »

,?j-
Vcrhandlungen stattfanden , die aller Voraussicht̂ nach die
gung des Streikes bringen werden . In dief . m Falle wird je*
die Arb ' it wieder aufgenommen werden . Von einer Erhöhung ^
Ei '

enzolles wurde in den Verhandlungen Abstand genommen - ^
ge .̂ en wurde die Schaffung eims Fürforge . ^ on/ds in Auo .' lyi ^
stellt , der auf Grund einer Abgabe auf Kohle entstehen >ou . j,

<
Zugeständnisse der Alpinen Montange>ellschaft ^ basieren aus ^
Grundlage , daß jene Arbeiter , deren Löhne bis 120 Tch !U>
tragen , eine zehnprvtenzige , die anderen mit wöchentlich 200 ©
eine fünfprozentige Erhöhung sofort erhalten follcn .

Exportmöglichkeiten . Kreiselpumpe . Die IX -
1

Jli
direktion der Rumänischen Staatseî enbahnen , Craiova, schr
Lieferung einer Kreiselpumpe mit elektrischem Motor. — ££'
ans . Näheres dortselbst. Termin 23 . Oktober. — Schien '

^n>
Magistrat Timisoara-Rumänien schreibt die Lieferung von C'
bahnschienen mit Zubehör aus , Näheres dortselbst. Icrtnin
tober . — Fe u erlös chapparate . Das jugoslawische ^
kommando in Mostar schreibt die Lieferung von Fe.

uerloswal ^ ^ "
aus. Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Termin 2, . - •
Farben . Die Lustschifsahrtsabteilung in Betrovarav'"
slawien schreibt die Lieferung verschiedener Farben aus . -

e rn'
bei der ausschreibenden Stelle . Termin 19 . Oktober. -
kalien . Das belgische bureau des adjudieations, 1o> jj.jcDo" .,
Augustins. Brüssel , schreibt die Lieferung von 42 Losen^

veu
Ehemjkalien . Drogen und Farben aus . Näheres in dem ^ tu
lastenheft Nr . 50/158/012 , das gegen Einsendung von frcs . <■;u,t .
der angegebenen Adresse zu beziehen ist . Termin 21 .
Telegraphen Material . Das belgische Ossice oe ^ ci-
cite , 25 , rue de la charite, Brüssel , schreibt die Lieferung von W cv*
Mengen verschiedenen Telegraphen- und Installationsmaic V
Näheres in den Lastenheften Nr 4 .280 , 4 .265 , 4 .274 . -i. erm ?
tober , — Leinwand . Die Staatliche Belgische ® l £ rUna %
Luftschiffahrt , 1 , rue de Louvain, Brüssel , schreibt die Lies r ajj,,
10 000 Meter Leinwand für Flugzeuge aus . Näheres vei
schreibenden Stelle . Termin 20. Oktober . — © tat ) II ichlc ,
jugoftawi' che Post - und Telegraphendirektion in ^ ^ '
die Lieferung von 6000 Meter Stahlseil ans.
ausschreibenden Stelle . Termin 22 . Oktober. -UJIV -UCIUICII VJUUC. .iViliii » j l'*,

Exportm
'ögllchkeitcn . Lastkraftwagen . Die Zentral-Vö ^

rumänischen Armee jchreibt die Lieferung « ines Lastliuj ^^ ^
2500 bis 5000 Kilogramm aus. Näheres dortselbst . * • . .&K|1L
Oktober 1925. - Eisenblech etc. Das r u mä n l i ch e Arm • jii „
schreibt die Lieferung von 36220 Kilogramm Eisenblech. - L,
na mm Eiiendraht, 17825 Stück Sckruuben und Holzsmrn , 1^
Meter Kelten und anderem Aehnlichen aus. Näheres .
schreibenden Ŝtelle . Jlennn : 9. November . - gicffV|U]uiuvilutll VrfUwv . er . , ,
Die Soutb Indian Railway Company , Ltd . schreibt die

Knnstniktinnsstabl für Brückenbauten aus . Näherem
Westininster .^

:»on Konstruktionsstahl für Brückenbauten
^üro dieser Geiellschaft ' 91 Pettli France , wem" ' » '- 'v.'et
S .W . 1 . aeaen Einsendung von 10 sh . — Teleskopteile .

f-rung

5 .W . 1 , gegen Einsendung von 10 sh . — Teleskopteiie . d>c .
'̂

ing Engineer der Aegyptiscken Staatseisenbahnen saw > ^
erung von 38 Teleskop- Verbindungsstücken complet

beim Inspecting Engineer der Staatsbahnen Queen '- " i
iiets Tothillstreet, Westminster . London S .W . 1. Terinl
veinber .
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rallÄwi ' tsr ^ dvalldörs « .
dx, ^ ankfurt , 16 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Stimmung
Hur • llt ' 0en Abtnddöls » war unverändert fest , doch setzten sich die
ten • i ei9etunaen ansangb nicht weiter fort . Die Notierungen hiel -

auj dcn > Stande der heutigen Nachbörse . Auch die Umsätze
1010 ' n beschränkten Grenzen . Zu Börsenschlutz aber setzte in -

größerer ausländischer Austräge eine neue scharfe Aufwärts -
1011 Un8 ein , von der besonders die Anilingruppe profitieren
tu,.! ' 8, Auch die führenden Werte der anderen Märkte werden da -
W > günitia^ günstig beinsluht , Die Abendbörse schloß bei recht lebhaftem
^ ast zu den höchsten Tageskursen . Im freien Verkehr gingen

zu 67 . Badi >che Anilin zu 125 , Höchster gai
*

77 >4 und Rheinstahl zu 62 um .
Sw lJ öu 67 . Badijche Anilin zu 125 , Höchster Farben zu 125,U!!ch-Lu .remburg zu 77H und Rheinstahl zu 62 um .
^ . Deutsche Anleihen : bproz . Reicheanleihe 0 232 )4 , Einheitskurs

Schutzgebiet 6. Ausländische Renten : Ungarische Goldrente
, >oq Oesterreichische von 1913 2,8 . — Bankaktien : Bank für Brau -
ij. Wii « 82, Berliner Handelsgesellschaft 129X , Kommerzbank 94
lÄ °> Darmstädter 105,50 Ultimo , Diskontogeiellschaft 103 Ult .,
jvM Dresdener 100,25, Reichsbank 137,75, Einheitskurs 133,
i/f ' iteichiiche Kreditaktien 7,15. — Montanaktien : Eelsenkirchen
67

'£ > Ult . , Ilse Bergbau 92,50 , Mannesman » 70,75 Ult ., Mansfelder
i, ' J Rhcinstahl 61,75 , Kali Aschersleben 120, Kali Westeregeln

— Chemische Aktien : Anilin Berlin 124,25, Badische Anilin
»nt- ' Ehemische Griesheim 124,37, Elberielder Farben 124,37,
]J ta6el 125,12, Goldjchmidt 79,75, Höchster Farben 124,25, variabel
JM2 . — Eletkrowerte : AEG 99, Licht und Kraft 98,75 , Lahmeyer
^ « chuckert 71 Ult ., Siemens und Halske 88 Ult . — Transport -
Inr Hapag 65,75 , ult ., Norddeutscher Lloyd 71,75 Ult . , erste Ana -

Älonastir 11,75 — Industrie : Daimler 35, Fuchs Waggon®> Junghans 58,25, Metallgesellschaft 9S,S0, Heilbronner Zucker 56.
Mann ' e mei Börse

tu Nannheim , 16 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
notierte bei fester Tendenz : Pfälzische Hypotheken 57, Anilin

„i?
" . Brauerei Sinner 63, Mannheimer Versicherung 61 , Oberrhei -

Jse Versicherung 95 , Seilindustrie Wolf 32, Benz 3654 , Gebrüder
M 45 Karlsruher Maschinen 12 , Kostheim Zellulose 42, Mann -
£? !«« Gummi 30 , Rhein . Elektro 59% , Zellstoff Wnldhof 85, Zucker,

ri* Frankenthal 56, Zuckerfabrik Waghäusel 56.

ßraiitmeltiungen .
Di « Heidelberg »? Amerikaanleihe .

Newqor !, 16 . Okt .
HM

« sie wir meldeten , hat die Stadt Heidelberg in Amerika eine
'tu y ® non 1,3 Mill . Doli , abgeschlossen. Die Anleihe wird in nach-
[j. -oeit in Newyork aufgelegt und ist mit 7 % verzinslich . Emif -

*Us t 9 'J* die Bankfirma F . Lisman & Co. Hebet die Höhe des
d«̂ ?"^kuries ist noch nichts bekannt . Wie bereits gemeldet , wird
fcni " och eine größere Anzahl deutscher Kommunen in Amerika
i,

'" hen auf den Markt bringen , über die zur Zeit die Verband -"Ken noch schweben.

k "
yw

Stuttgart , 16 . Okt .
3 « bet MD . der Syacher Kohlensgure Industrie A .G . in Stutt -

?. ,
^ urde beschlosien, den Sitz der Gesellschaft von Stuttgart nach

^ift o? 1 oerIe fleTt- Die GV . wurde damit begründet , um weit ge-
Ich,-? Pläne der Verwaltung durchführen zn können . Die Gesell -

hat die maßgebliche Mehrheit an einem mitteldeutschen Koh -
» » urewerk erworben . Die GV . genehmigte eine Erhöhung des
* it S " 400 000 RM . auf 900 000 RM . Der Gewinn des Jahres 1921

»182 RM . wird teils auf Rücklage überwiesen , teils vorgetragen .
Frankfurt . 16 . Okt . -

,^ on der Verwaltung der Bergbau A . <5. Präsident ( früher
Hj^ lohlenbeigwer ! Lecker 91. ffi . in Bochum wird zum 2 . November .
fi(,e »Frankfurter Zeitung " erfährt , eine GV . einberufen , in der
( L di« Fusion der Gesellschaft mit der Erobaktionärin ( Bergbau

Lothringen ) Beschluß gefaßt werden soll. Die Transaktion soll
5>xj. Einsparung von Unkosten und Steuern sowie die einheitliche
^ !*ug sicherstellen. Mindestens 10 Aktionäre der Bergbau A . G.
„ I'fcnt ä 80 RM . sollen in eine Aktie der Bergbau A . G . Loth -

1?.
Ä M0 RM . umgetauscht werden ,

itj ~*e oGV . der Kraft - und Elektrizitätswerke A . E . Griesheim
,^ - D° rmstadt genehmigte > ie Regularien . Erzielt wurde im ver -
^ Geschäftsjahr ein Reingewinn 11 .745,42 RM . Nach Abzug

von 3943,81 RM . verbleibt ein verteilbarer Gewinn von
' ®aDtm werden 5 % = 395,08 RM . dem Reservefonds zu-

Zur Verteilung kommt eine Dividende von 4% = 7200 RM .

^ Düsseldorf , 16. Oktober .
' •=(5

" bl r .. hctttin «Tt Sitzung des AR . der Mannesmannröhrenwerke
»"d

'
^ " Düsseldorf gelangte der Rechnungsabschluß und die Gewinn -

^ fe .llu £rc $ nu " 8 für das am 30. Juni d. I . zu Ende gegangene
Nhrl ' l *' 1 äUr Borlage . Ueber den Geschäftsgang wurde , wie wir
? dag der Auftragseingang in den letzten Wochen
, »eoe,jert habe und die Wirtschaftslage im allgemeinen jetzt gün -

r #i. i ; t
-oeirieosjrarien uno oer vauptverwaltung mit 7 5S9 371

RM . , Steuern einschließlich Warenum -^ " mit 8164 248 RM .. Grundstücke und Gebäudeunterhaltung

mit 468 277 RM ., Abschreibungen auf Anlagen mit 0 915 349 RM .
Von dem verbleibenden Reingewinn von 2 737155 RM . wird vor -
geschlagen , 5 Prozent = 136 857 RM . an den gesetzlichen Reservefonds
zu überweisen und die statutarisch festgelegte Verzinsung der Vor¬
zugsaktien mit 6 Prozent von 200 000 RM . = 50 846 RM . vorzu¬
nehmen . Als satzungsgemäße Bergütung an den AR . sind 75 000 MR .
abzusetzen . Der Reit von 2 509 457 RM . soll der Gesellschaft für
Betriebsmittel belassen werden und ist dementsprechend auf neue
Rechnung vorzutragen . Eine Dividende gelangt somit nicht zur
Verteilung .

Berlin . 16 . Okt .
Eine aoGV , der Rheinisch ?» Diskontbank in Coblenz findet am

39. ds . Mts . in Mainz statt . Sie wird sich u . a . mit der Vorlage des
Liquidationseröffnungsabjchlusses für den 1 . Mai 1925 beschäftigen .

Bei den Herold -Kellereien in Bad - Kreuznach ist durch Beschluß
der EW . das AK . auf 225 000 RM . herabgesetzt worden .

Wie wir erfahren , verhandelt Mannesmann -Mulag über den
Ankauf der Fafnirwerie A .G . ( Aachener Stahlmarcnfabrikj , die be-
kanntlich unt >.r Geschah aufficht steht.

Die Mehrheit der Aktien der Elektrizitätswerke Liegnitz A .G.
ist ans die Elektrowerke A .G . übergegangen . Vorbesitzer dieser Mehr -
heit war die Rheinisch -Westfälische Elektrizitätswerk A .G . und die
A .-G . für Energiewirtschast . . Der Erwerb dient der Ausdehnung des
Interessengebiets für Elektrowerke A .G . in Schlesien .

Wie wir erfahren , gelangt bei der Reuen Boden A. G . in Berlin
für das Ge chäftsjahr 1924 keine Dividende zur Ausschüttung , da
im Jahre 1924 keine Verkäufe getätigt worden sind.

Die Union Ballgesellschaft K . a . A . und die Iuhag , Industrie -
und Handels A . - C . in Berlin , deren Leitung sich bekanntlich in den
gleichen Händen befindet , berufen auf den 13 . November 1925 die
GV . ihrer Aktionäre ein , um dann über eine Fusion der beiden Ge-
sellschaften Beschluß zu fassen . Den Iuhag -Aktionären soll im Aus -
tausch gegen ihre Aktion ein gleicher Betrag von Union - Bau -Aktien
gewährt werden . Für die Durchführung dieser Transaktion ist bei
der Union eine Kapitalerhohung nicht erforderlich , da sie zum Aus -
tausch von Iuhag - gegen Unionaktien zum großen Teil noch verfüg -
bare Verwerlungsaktien selbst besitzt . Der Rest wird von einem ihr
nahestehenden Bankkonsortium zur Verfügung gestellt . Der Ge -
Ichästsgang bei der Union , die außer ihrem ausgedehnten Baugeschäft
tider nicht unbedeutenden Grundstückbesitz verfügt , war im laufenden
Jahr zufriedenstellend , sodaß voraussichtlich mit der Verteilung einer
Dividende von nicht unter 8 Prozent für das laufende Jahr gerechnet
werden kann .

Die bekanntlich unter Geschäftsaufsicht stehende Rheinische - West -
fälische Schachtbau -A . -G . in Essen führt ihren Betrieb nach wie vor
weiter . Die Beschäftigung ist befriedigend . Die zur Gesellschaft ge-
hörende Zeche „ Constanze " ist gut beschäftigt , der Absatz ihrer Er -
Zeugnisse ebenfalls befriedigend .

Wie die Max Baermann , Kupfer - und Messingwerke in Köln
in einem Rundschreiben mitteilen , war der Hauptanlaß für den
Geschäftsaufsichtsantrag schlechter Eingang von ausstehenden For -
derungen , bezw . zurückgehaltene Beträge von Z Millionen RM . durch
den Reichssivkus . der sich bei seinem Berhalten auf das Abgeltung ?-
gesetz stützt. Hierzu trat noch der Umstand , daß eine Bank einen ein -
geräumten Kredit kündigte . Das Werk sei sehr flott beschäftigt und
babe noch für einige Monate fest erteilte Aufträge . In den

"
letzten

Tagen feien erneut Verhandlungen mit dem Reichsfinanzministe -
rium geführt worden , die Erfolg versprächen . Auch sonstige Verhand -
lungen für die Behebung der derzeitigen Zahungsschwierigkeiten
wurden eingeleitet .

Bei der Vereinigten Schmiergel - und Maschinenfabriken A . - K.
vormals Oppenheim & Co . in Hannover waren , wie wir erfahren ,die Umsätze im ersten Halbjahr in allen Abteilungen , denen des
Vorjahres gleich. Es ist damit zu rechnen , daß der GesMftsgang im
zweiten Halbjahr noch besser sein wird , sodaß die Gesellschaft glaubt ,für das laufende Geschäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis zu er -
zielen .

Die aoGV . der Ravensberger Maschinenfabrik 91 . G in Ravens¬
berg i . Westfalen genehmigt ? laut „Frankfurter Zeitung " die Liqui -
dation und Annahme einer von der Verwaltung befürworteten Ver -
gleichsquote von 77 % für die Gläubiger und Aktionäre . Es wurde
mitgeteilt , daß durch den Umbau der Zentrifugenfabrik größere Ver -
luste entstanden feien .

Stettin . 16 . Okt .
In der beutigen oGV . der Stettiner Papier - und Pappenfabrik

91. G . in Stettin wurden sämtliche Punkte der Tagesordnung ge -
nehmigt . Der Abschluß verzeichnet einen Betriebsüberschuß von
317.697 RM ., davon gehen auf allgemeine Geschäftsunkosten
186.529 RM . . aus Steuern und soziale Abgaben 93.451 RM . , und
auf Abschreibungen 61 .898 RM . ab . Der so entstandene Verlust
von 34.000 RM . wird aus der gesetzlichen Rücklage gedeckt . Eine
Dividende kommt nicht zur Verteilung .

INS . Newyork , 16. Okt . •
Der Berliner Korefpondent des 5X8 kabelt seinen Blättern , daßder Abschluß eines neuen Vertrages der Deutschen Erdölgesellschaftmit dem russischen Naphtasyndikat unmittelbar bevorsteht . Der Ver -

trag überträgt der deutschen Gesellschaft das Monopol für Deutsch-
land und sieht Lieferungen des russischen Naphtasyndikat ? im Wert
von 7 bis 8 Millionen Dollar jährlich vor . Der Vizepräsident des
Naphtafyndikats Dr . Maitzmann ist am Donnerstag in Berlin ein -
getroffen , um die letzten Einzelheiten zu besprechen . Gleichzeitig mit

ihm kam der Vertreter von Krassin , Frumkin , an , welcher den
Bertrag im Namen der Sowjetregierung ratifiziert wird . Die Be -
dingungen , welche die Deutsche Gejellichaft diesinal erzielte , find er -
yebuch günstiger als die des am 1. Ottober «gelaufenen vorjährigen
Vertrages Die Standard Oil Company welche bei den bisherigen
Vertragen stiller Teilhaber war , hat an dem neuen Vertrag leine »
Anteil . .Da »mler -Benz .

Stuttgart . 15 . Okt.
(Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage .)

Ueber die gestern und vorgestern abgehaltenen A^i . -Sitzungen
der Taimler -wtotoren - GeseUschaft -U. - G. uno der Benz & Co ., Rhei¬
nische Automobil - und Ä>otoicn,abrik A . - G . wird folgendes berichtet :

In den AR .-Sitzungen wuroe vom Vorstand das Ergebnis des
abgetaufenen Halvjayres vorgelegt , welches angesichts der Situation
in der sich die gesamte deutsche Automobilindustrie befindet , imme ,
noch besriedigenoe Ziffern aufweist . Durch die Umstellung auf
Serienfabrikation ist zwar vorübergehend der finanzielle Status der
Gesellschaft angesp »nnt . Andererseits hat sich durch diese Umstellung
der Einstandspreis für die Perjonenrvcl ^en derart vermindert , vah
die Fabritationspreise ab 1 . Oktober we,enUich herabgesetzt werven
konnten . Diese Preisermäßigung im Zusammenhang mit der süh-
renden Stellung , die die serienweise hergestellten Fabrikate beiver
Gesellschaften sowohl im Personen - wie -im Lastwagenbau neuerdings
wieder in der überaus schweren russifchen Zuoerlässigkeitssahrt er-
rungen haben , läßt erwarten , daß die Beschäftigung der Werke auch
für Personenwagen in einiger Frist wieder ausreichend sein wird .
Die Lastwagenabteilung beider Unternehmungen sind auf Monate
hinaus mit

'
Aufträgcn versehen . Ueber die Durchführung der Fu ^ on

der beiden Gesellschaften sind für die nächste o .GÄ . Beschlüsse in Aus -
ficht genommen . Die Dienstverträge mit den Herren Kommerzienrat
Berge und Dr . Seckler wurden in gütlichem Cinverneymen »e-
löst. Direktor Schlippert vom Marienfelder Werk ist feit einigen Mo »
naten in der Geschäftsleitung von Untertürkheim tätig .

und Geldwesen .
Die Umsatzsteuerumrechnungesätze für September . Die Umsatz»

steuerumrechnungssätze auf Reichsmark für die nicht an der Berliner
Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel werden für den Mo -
nat September 1925 , wie folgt , festgesetzt: Estland 100 estnische Mark
- 115 RM . . Lettland 100 Lat = 80,70 RM . . 100 lett . Rubel =
1,60 RM . , Litauen 100 Litas = 41,40 RM , Luxemburg 100 Franken
- 18,55 RM ., Polen 100 Zloty = 71,25 NM . . Rumänien 100 Lei =
2,05 RM . , Rußland 1 Tscherwonez = 21,65 RM . , Aegypten 1 ägyp¬
tisches Pfund = 20,90. RM ., Britisch Ostindien 100 Rupien := 154 30
RM . , Brit . Stroits Sttlem . 100 Dollar = 239 RM , Britisch Hon¬
kong 100 Dollar ^ 245,60 RM . , China -Echanghai 100 Tael ( Silber )
= 327,85 RM . , Argentinien 100 Goldpeso = 385,45 RM, , Chile 106
Peso 51,35 RM . , Mexiko 100 Peso == 220,55 RM . , Peru 1 peru »
anisckies Pfund ^ 10 75 RM . , Urucmay 100 Peso = 419 .40 RM .

Die Lage der österreichischen Nationalbank . Der Ausweis der
österreichischen Siationakbank vom 7 . Oktober zeigt eine Vermin »
dermig des Bar '

chatzes um 6,51 Mill . Schilling auf 511,67 Mill .
Schilling . Die Kostdeoifen haben sich um 606 000 Schilling , der
Wechfeleskompte um 62 000 Schilling vermindert . Für Verbindlich -
feiten aus dem Giroverkehr wurden bei den Bankkassen 16,42 Mill .
Schilling eingezahlt . Aus den vorangeführten Verschiebungen er-
gibt sich eine Einschränkung des Banknotenumlaufes um 24,1 Mill .
Schillina auf 816,59 Schilling .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt für eins
Unze Feingold 84 sh 11 }$ d , für ein Gramm Feingold demnach
32,7777 pence .

Industrie und Handel .
D -ut 'chc Maschinenfabrik A .G . in Duisburg . Wie der DHD -

von Verwaltungs ^eite erführt , ist nunmihr der Auftrag für das
Kraftwerk Rummelsburg bei der Verwaltung eingegangen . Im
übrigen hat die Gesellschaft in letzter Zeit einige größere Auslands -
auftrage teils hereingenommen , teils stehen sie kurz vor de-m Ab -
fchluß.

Hannoversche Maschinen
'bau A . -G ., vormals Georg Egestorfs

(Hanamag ) . Die Arbeiten über den Abschluß des Geschäftsjahres ,das am 30. Juni schließ! , werden Ende Dezember beendet . Vor
Januar 1926 ist laut DHD mit einer Veröffentlichung des Ergebnis¬
ses nicht zu rechnen . Es besteht in Aufsichtsratskreisen wenig Nei -
gnng , angesichts der ungünstigen Wirtschaftslage des deutschen Ma -
schinenbaues eine Dividende zu verteilen .

Hüttenwe ^ le Aihus -Krivegnoe . Die o . HV . genehmigte den
Abschluß für 1921/25, der iicirii Abzug der Unkosten in Höhe von
3 453 528 ^ ranken und Abschreibungen von 1 750 000 Franken einen
Eewinnvorlrag von 203 831 Franken auf das Aktienkapital von 66
Mill . Franken vorsieht . Die Rücklagen der Gesellschaft betragen
4,4 Akill ., die Obligationen 25 Mill . Franken , Vorräte mit 23.7 Mill .
Franken . Wertpapiere mit 33,1 Mill . Franken , Anlagen stehen bei
21,1 Mill . Franken , Abschreibungen mit 66,2 Mill . Franken , zu
Buche . Der Auftragsbestand ist gut . Die Neuanlagen werden sich
erst im laufenden Geschäftsjahr günstig auswirken .

Gesamtaus
'
p-irruiig in der bayerischen chemischen Industrie . In

der bayerischen chemischen Industrie ist ein Lohnkampf ausgebrochen .
Am Atittwoch ist in neun teils kleineren , teils größeren Betriebe «
der Streik ausgebrochen . Daraufhin hat der Arbeitgoberverbant »
die Aussperrung für die gesamte chemische Industrie in Bayern auf
den 21 . Oktober beschlossen.

Werken in- und ausländischer ,
ferner Komponisten , anläßlich des

^
0 || Kresses für Musik - Aesthetik im

^
a dlschen Landeskonservatorlum am

y
° nnt 8ß, 18. u. Montag , 19. Oktober .
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Franz Fischer & Co., Fernspr. 163

Ausnahme- Angebot ! !
Schlafzimmer mu iso cm etoranhe «
Eichen Mk . 680 . - 750.— 800.—

In aueibester Qualität .
B . Sellz . Möbelgeschäft , Erbprinzenstrabe 30,

Gambiinuelmlle ÜH2I416

Pelz Mäntel ,
Jacke « ,
Garnituren ,
Küle

taulen eje unter oünfttoen ZahtunaSbedinaunoenoortetlooft tet

Georg Kumps
Kaiserstraße 94, neben Warenhaus Tiex .

Re »ar » t« re» . Um «rdeit « i»geu . Ne»ank»r «i«»uaeuin etnenet $ tf ( tft <iitf bei biUinfter tteredmuna o .oromptfT Vifleruno iTfun

i
Bobenfee - Tafel - Obst .

Kitdiottcn >
luin ctolüßern ^ rÄÄtl

vill . Ao »oov , Goldparmänen , ver »
trf) iobenf Stcincttcn , e . in K . sten in Oplj .
wolle geoatt «. ea 7» Psuu » ne »>o liatt btUi ft
Kaulslelle der Ii ndwiHschafil . GenossenschaftenAct Ces 5
Lagerhaus Meckenbeuren undTettnanor
T«lei «a «(r. 9 . Telefon Nr 08

"

U -

Konditorei und Kaffee
Friedrich Nagel

Waldstraße 43/45
empfi hlt

In bekannter Gllte

Gansleber-Paöefe
Im Ausschnitt . 20237

Bestellungen auf fertige Platten

n werden pünktlich ausgeführt
99 Telefon « 9 9

■n

GRI TZ N ER Nähmaschinen

l ^arliruKe
trbprtnrervstr . -1

TEL - -102 .
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!■
In einer irlirtt . ObeeamtSstavt mit |NMiEinivobner Meine alt « gut ein etührie

Kolz - u. Kohlenhandlung
tni ' einem tSbrlichen Nmkag von ca . 30 (id
Tonnen fofott stt oeitau en . Preis
Mark 75ni )0 — bei einer Stniablun « von
i&tm f SllOOO . Wol n > unb <Se >it>>>ktshatis
lind in alterbestem .1 nft nb , m ' t 1'2 3 ' ntmer .
Btofte Öilroräuiniiiöfeiten Stall » , Äaoen -
remlle » nd » verbauten 80t □ « rohem
Vanerplab . (? inener flMihrrtifTf * btineb
Tüch, -a >n Keichii tSlenlcn mit einem Bar -
vermöaen von Mark >ft ft .t>ere
Extaen , aedoten . »> acki' enninMe nicht er »
torberiich '>?» » über bie Än,a >iluna ver -
tüaenbe Käufer m t Vermbltensauvme ' »
können in Betracht fommen . ASS8t

SufrfjTtften etbe 'tn unt 91t S . « .87 ^ 0
an b eAnvalidendantÄnn - Ervedit . o -,
etttttsaci .

Geschäfte -Eröffnung !
Kronenstr . 27 Kronenstr 27

Fahrrad - u . Nähmaschinenhandlung

Karl Pürri nger
Ich beehre mich meine sehr geehrte Kundschaft in Kenntnis

zu setzen , daß ich ein Ladetiareseliiil ' t , Kron3n»trafle 27,
eröffnet habe und nur noch die Wer .isiätte sich Markgralenstr Ü6
befindet Bes-chtigen Sie bitte mene Ware und Preise ohne
Kaufzwang . — Ich verschere , auch Sie werden Kunde bei mir.

RM141S

fco
zu Oeaondets

gQa ^ftoen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen' Lans
KaiserstraU " 167
S« iatnanderachuhhau >

r

Runkelrüben ^
tclunbe . tinr beiSiibNche
hot avuiaede » at >Hofant
?>k>de >iwetll r ? bait >. av
St , t -ou Durt ' ch.

'od . frei
© e ' ntrtmtJ 'dotÖi

" • it twinichnllDnr -
t » . i> cii lpr 192. työ »b

Konkursverjteigerung .
Montag , den 19 . Oftober 1925 , na -» miitags S

Ufte , werde icv i » Psorzheim , an Ort uno SicW
iiftl Sarl -St . -Str . 97 , neflcn bare Zahlung
Auftrage östentlich versteigcrn :

i Nürocinriailuna : dcstcliend 'auS 2 Schreib -
Maschinen , 5 DiPI. ' Tchreiblische mit Tiudle ,
« csscl , , Sofa , Tische . I doppelter Tchrcibpull .
\ .« iirtotbctfnftcn , 1 Bücherschrant , l Panie
Palfpavicr , Biiontcric - und Zcllstasswaltc , 110
Paif -Tiitcii -Bculcl . 50 Rollen Scllnlosc weist .
I Nolle Filz , 4 ^ kli 2tc -icllalf , 25 Nies Seiden .
Papier , 1 yciierlijschappnrat , l Partie Ocltuch ,
1 Paitierverarlieitunliiimasaiine und anderes .

Versteigeetin -i voraussichtlich bestimmt .
Psor ?.lieim , de » 15 . Oktober 1925 . 4672a

Muftler , GerichtZvollzieher .

Wlobums ^ llen u n-uber" anaf *
prttat Öruc*erfi Bad Presse.

WZlA Brauerei
leistet kt»r töchi kinberlole . kaulionSiSdioe Wirt » ,
leiite «Mann d'teßper " « ,t, o !»Iuna , . HauStauf ue»
aen -fiirroerirag u » b pro Ii t. J »
mbote uiitei Nt , VtNt >& an dl « » Baü . Btelle - .



Vadisches
BUiitjpßtbeater
GamZtag , 17. Cft . 1925.
Cr 5 , TY .-Gcm. 601— 700.

Zum erstenmal:

fiapilvR BraPounös
Belichrung

Ctn Abenteuer In drei
Allen v > Bernard Shaw .

In Szene geletzt von
Rodert Polkner
P * t ( o n c p ;

€ tr Hownrd Höcler
Lady Cieely Ermartv
Branbound B»umbnch
Leslie Rankin Prüter
? rinlwater Müller
Johnson GemmeckcVit
Redbrook
Lassan
Marzo
Osman
Mnleh
Sidt el Nsslv
Ter Kadt
Kearnev
>ölaujacte

Ansang T,i

Storz
Schneider

Brand
NiKl

Dennig
Leitgeb

Herz
Lieck

Kienscherf
Nftr .

Ende 1» Nl,r.
Sverrsitz I . 5.20 M

Alleinige Niederlage
H . fiflaurer

Kalserstr . 176
Ecke Hirschstraße .

FilderKiÄUt
liefert nanjc und halbe
Waienlaounaeil Wuiioo
Mietn . «iioit .diutacn
uut cen Ki »d >i » . >Ui »
tut .Seit >\ uih ,rui \e .
Sfiieinitt 7l . ©21,175!

Lampcnschirmnäycrin
fertigt rasch und dillia
Schirme und Anweln in
ielannt feiner und apar -ter AuösuHiuna an . H» ll ,
<̂ otteSauerstrabe 14 ri .
Stock , reclitS. 50213%

Damen4aghemd i .-g.--
kräft Cretonne , gute Verarbelt ., 1 .95

Damen -Caghemd
mit Achselschluß , fcinfädig . Renforei
mit Stickerei , . . . 2.90 2. 10

Damen -Beinkleid offen
starkfädiger Cretonne mit Barmer
Bogen . . . . . . . 1,95

Damen -Beinkleid
geschlossen , bester Wäschestoff mit
reicher Stickerei Z70

Damen ^Nachthemd
solider Wäschestoff , mod . Form , 3.90

Damen - Nachtjacke
mit Geisha - Ausschnitt , langer Arm,
Umle sekragen . . . . . . 3 .20

Damen - Nachtjacke
Croisd, extra warm, langer Arm und
Umlegekragen

Prinzeß :Röcke
mit breiter Achsel . . , . 4.90
mit Träger , eleg Ausführung . 3.60

Untertaiüen
mit Träger und angeschnitt . Achsel

1 .45 1 25 95 *f

Satin -Schürzen
Wiener Form , bunt gemustert

Satin -Schörzen
Wiener Form , modern « Mutter , pas-
peliert mit Taschen . . . . . .

Bund -Schürzen
haltbare Siamosen , gestreift . 1.75

Blusen ~5chürzen
Siamosen , Strapazierqualität , alle Län¬
gen und Weiten 2.75

Jumper - Schürzen
extra kräftige Ware , mit Paspel und
Knopfgarnierung . . . . . . .

Kleider -Schürzen
Satin u. Siamosen , gute Verarbeitung

5,25

Schwarze Schürzen
Panama , m . Volant und Tasche . .

Servier -Schürzen
reich garniert

Kinder -Schürzen

Geübte , pünktliche

Flickerin
kann noch einige Kun-
den annehmen auker dem
Hause. Angeb. mit . Nr .
« 8883 au die Bad . Pr .
Saubere ssrau sucht Ar-bei! i„ Waschen und
Puhcn . Angebote unterNr . U8995 an die Ba -
disckic Presse.

kräftige Qual ., mit Paspel u . Tasche ,
Gr. 45 von

130

240
235
240
240
425

275
210
<| 45

B an

Damen -Cücher
mit Hohlsaum u. eingestickten Bach¬
staben ' /, Dutzend

Damen -Cücher f«to°i«t.
m . gestickt . Ecke . St . 40V 30V 25V

Damen -Cücher
weiß mit Hohlsaum . Stück

Merren -Cücher Dtid. 1 .40
Renforci , weiß . Stück 40 J 30 J

HerrenCücher
weiß mit bunter Kante , Stück 55 ^

Herren -Cücher
weiß , gutes Halbleinen > Stück

Kinder -Cücher
weiß mit Karo Dutzend

Kinder - Cücher
weiß mit farbiger Einfaßborde , Stück

Bilder -Bücher
in großer Auswahl . , » <

490

20 ,

30

25

45 .*

70 i

125
8

Ytt

| Golö- 1
trank »

« ld. SO

Meraner
Kur-

Trauben
108

4 ©Pfd.

ReilwMl
«. Mtalce

Tasel-

UniemcbJ
Nachhilse -
llnterricht

an " die Badische
in Mathematik
Angeb. unt . Nr.

Klavierun »emchl
aewckt . ^Anaeb . unt
an b c lNtthe *

Sai . Schil»itWl>! »vemli
Ortsaruove siorloruhv.

Monalswandelung a . 18. OM.
Edesheim - Weover — LiidwiaSbura
— Werderbera - »krovobura — St
Mart ' ii — Ebenkoben Abfahrt :
7 40 Uhr . So » „ taa » karle Ede >-
koben 2 .40 •* Marichzelt 6"? Sli >

Pcr 'on ' l»" SwetS nnerlLklich . Führer : Seiler .
D ' e Miiglieder oes Psälzer - Waldoerelns sind

freundlt ^ e >naelnde » . 1»774

Gesellschaft für geistigen Anfban
Bad . Konservatorium für Musik .

Am Sonntag , den 13 . d. Montag, den 19 . OkV
im Baltischen Koitserva ' orium , Sophlensti asse 43

Kongreß für Musikästtielik
Probleme und Ergebnisse der neuen Musik.
Redner : Panl Bekker , Heinrich Kerl , Aupust Halm .

Geori? Capellen , Hans Schümann , E M. von
Hornuosiel , Ernst Krei ek . 19e72

Festvorstellung Im Landestheater .
F -molE - HI asse von Anton Bruckner.

Karten für den Kongress (Mk . 10. - ) , füi Eintel -
vorträte Mk . 2.— in A . Bielefelds Hofbnchhand-
I'insr. Musikalientidlg . Maller . Konzertdirektion
Neafeldt , sowie im Badst >en Eonservatoiium .

Colosseum
er neue Spielplan : tägl . anends s Uhr :

I Darum ist 's am Rhein so schonl
Em urkomisches Stück in 3 Akten .

Lachen ist die Parole ! I86061
Sonntatf mittat 4 Dhr :

Große ^ remdf n vorsto »Inntf .

✓5nonfifflom 000iTrr ri « "ttti
ffTTHMlITR

! I 11 III

5CH105S -HOTEL
KARLSRUHE

Vornehmes Haas I . Ranges

*

An de/t Sonntagen

Nachmittags - See
mit musikalischen Darbietungen

Im Restaurant

Abend - Konzert

18351

OeflenU. Vortrag
mit Lichtbildern

im großen Sitfungssaal der Handelskammer
Karlstraße 10

Heute Samstag , den 17. Oktober, abends 8 UM

Dr. med. BRANDES aus Berlin ''
»Die Heilwirkung des elektro -galvanirdien Schwachßrome S

u . sein e Anwendung in der häuslichen Gesundheitspflege
Veranstalter: Q. Wohlmath ä Co. A -G„ Farhvangtn , Schwarzwald

Eintritt frtil
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein :

Eintritt fr' 11
19118

Wotfmutf ) ' Jnstitut Karlsruh
Fernruf 3091Karl -Friedrichstr . 26

Ab Heute
Der erstklass 'ge Spielplan

1 .

Ohne Geld
um die Weift

Aktueller Wochenbericht
2 ..

Hochzeiti mit
Hindernissen

Lustp .el in 2 Akten 1982ÖG
3 .

Die Fahrt
ins Verderben

Drama ,n 6 Akten — In den Hauptrollen : j!
i HansA. v Schiettow , Barbara v . Annenko'f ;

Palast - EJchtspiili

Lichtspiele .

Das eroße Film -Ereienis

Herrenstraße 11 Karlsruhe I. B. Telefon 2502 , 5

iiiiiiiiMimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ab heule der leue Oroßlüm :

buxusweiOchen
nach dem gleichnamigen Roman

rohH elmuth Ortmann und 0 1 a A11 e n

Künstler . Oberle tung : 19828
Richard Elchberg .

In der Hauptrolle die beliebte große Künstlerin
Lee Parry .

Fix ül Fax Wim du
Groteske in 2 Akten .

Ufa -Wochenschau Nr . 5
die neusten Weltereignisse .

Itl

Die Trag3die e ner Müller

in 7 Akten .

Der Film- lüeltspiegel .

V .

„ZumRheingold
Wilh . Eberhard - Waldhornstr . 22

Gut bürgerliches 647 '

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Wei " 6

Export - Biere aer Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ .

20871Aus der Zoologie :

„ Tiere, die man selten sieht.
"

Wiener Hofsniele
Tä -ilicli ab 8 ?, Sonn a" «b 4 Clir

I Kabareilvorsfellung . I
1 J < den i twoeh u . Samstatf j

= T4NZ =

S£ ir cSi
Knielingen

Gasthof zum ADLER
Sonntag , den 18. und

Alontug , den 19 . lade ich
hiermit me ne hochverehrte
Kundschaft von Sladt und
Land herzlich zur liircta -
weibc mit Tanz ein

Eigene Schlachtung
Anerkannt gute

Vorzügliche reine Weine / " a , ' ce
nU(ig

eigener Konditorei / Reelle Be <" c
^ 4

— Mässlge Preise f
Frau Karoline f

' -
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